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Iiàbigon ConteiiaiK'».' y:ebracht. Er wird einfach tlio 
den Zàhnpn gemiir- 

I 

lii deu Ictztcn WorlK-ii wai' wiedei- eiiimal iii 
ilci' ganzeii Rcpublik der rasch zu univer.sollor 
Iveimtnis golangto Xame des an Wagemiit und Un- i 
UTnehmuiigsgei.st kaum noch zu übertreffeiidon Ya^- I 
k»'os, Farquhar, in aliei- Mande, d. h. in deni Mun- j 
de (íerer, die Godrucktos zu Icsen vwstehen und 
sich duich don "Wust der schier endlosen Diskus- ' 
sionen in der landcs.spracldichen Preí^se über die 
Mis.setalen Farquhars und der mit ihni verbunde- 
iien FinanzgrõDen durehzuarbeiten vermochten. In 
idlcn Diskussionen wuiden die Schlaç-wõrter ,.Ge- 
fahr für die Integritat des Landes", „Haubzug des 
fromden Kapitals" und dergleiehen niehr unzihüge 
Maio wiederliolt und di(> Ma.sse, die in der jiing- 
sten Zeit recht kosmopolitisch angehaucht war oder 
cH wenigstens zu sein scliien, wurde fornilieh in na 
tivistische Entriistuiig gehetzt. Dabei wurde wie- 
(ler so reoht offenbar, wie leicht hierzulande das 
nativistische Feuer sich verbreitet, wenn es nur 
^^eschickt entfacht wird. Jedenfalld hat Farquhar 
es sich nicht trãumen lassen, daQ die nativistische 
Hetze, die früher .so eifrig von seinen Landsleuten 
jícgen die gefâlirlichen Deutschen ins Werk ge- 
wetzt wurde, sich eines Tages gegen die geheiligte 
l'prson eines amerikanischen Bruclers, eines Beken- 
ners der die TTnantastbarkeit des Besitzes und der 
Souverãnitãt der amerikanischen Võlker wie ein un- 
einnehmbares Bollwerk schützenden Monroedoktrin 
lichten kõnnte. Das ..ílands off". welches die Ame- 
rikaner ehemals so hãufig ihren deutschen Vettèrn 
vorhielten. rief man ihiien nun selbst drohend zu 
und wahi-lich mit besserem Grunde, ais man den 
Deutschen es zuzurufén veranlaíJt war. .Mie Schuld 
râcht sicli auf Erden und wenn wir schadenfroh 
veranlagt wãren, so würden wir Farquhar bezw. 
den Yankees die Lektion von Herzen gõnnen. 

Ais in der Bunde.sdeputiertenkammer die er.-iten 
Knthüllungen über die skandalõsen Landkonzesssio 
nen im*âuDersten Norden gemacht wurden, geschah 
'í'9 ersichthch zu dem Zwecke, politischen Gegnern. 
die in-den Schacher verwickeh waren, eins auszu- 
wischen. Eine so gute Gelegenheit zum Reinigen 
der lokalpolitischen schmutzigen Wásche bot sich 
selten. DaD an die EnthüHungen sich langatmige 
inohr odei- weniger fremdenfeindliche Debatten 
knüpfen würden, hatte der .Judas, welcher die Kun- 
zessionsmache verriet, wahrscheinlich nicht voiau.'!- 
gtísehen. Vernuitlich lag es auch gar nicht in s«n 
iier Absicht, Fremde zu LückenbüCern zu machcn. 
Aber der von ihm zum ííasen gebraehte See wollte 
iter Opfei- melii' haben Imd das üpfer war Farquhar 
ini besonderen, wie es die Fremden im allgeniei- 
nen waren. Gar bald entdeckten die nativÍHti.sehen 
Schnüffler in der Ueputiertenkammer, daO das Far- 
•lUhar-Konsortiuni sich-auch in den Be.'<itz wertvol- 
lei' Landkonzessionen in Matto Grosso pesetzt, da(J 
doit ein argentini-sches Konsortium sich groBe Land- 
streoken im Cirenzgebiet angeeignet hatte, dafl in 
Santa Catharina die Hanseatisehe Kolonisations Ci *- 
■^ellscliaft eifrig bei der Arbeit sei, ein ..antarkti- 
sches Deut.schland" zu gründen. NiciU nur das hoh? 
Haus, sondem auch die landessprachliche I'resbi" 
geriet mit wenigen Ausnahnien ni die liochgradig- 
ste Nervositât. Man glaubte ungeprüft und unwider- 
spiochen alies, was von finsteren Planen der Frem- 
den von den parlamentarischen Vaterlandsrettoiii 
und ihren jonrnalistischen Sekundanten vorgefas.dt 
wurde, und íingstliche Gemüter sahen die Aúfteihmg 
des Landes unter die fremden Bòsewichte in greif- 
bare Nãhe gerückt. Es ging ein Tobcn und (.irol- 
len dui'ch die Bepublik wie vor dem .Vusbrueh eines 
sfhweren (iewitters. Wei' sokhe nativistiscbe Ent- 
ladungen von früher kannte, iieO sich nicht • 
seiner Huhe bringen, und am wenigsten haben sie 
wohl <len kühnen Yankee Farquhar aus seiner b<>- 

en 
Achseln gezuckt und zwischen 
melt haben: Kindereien. 

Der Sturra hat sich ebenso rasch, wie er gekom- 
men, wieder gelegt und der Entrüstungsrummel hal 
sich in wohlgefâlliges Abwarten gewandelt. Man 
hat ihn geschickt durch Ernennung einer parla- 
mentarischen Untersuchungskommission einge- 
dammt, der Xot gehorchcnd, nicht dem eigenen 
Triebe, denn man hatte sicherlich den Faden des 
für das .Abbrennen oratorischcn Feuerwerkos so ge- 
eigneten Themas weiter gesponnen, wenn nur die 
Zeit nicht so drangte und man mit der parlamenta- 
rischen Hauptarbeit, den Etatsberatungen, nicht so 
furchtbar ziu-ück wâre. Nolens volens muBte man 
die Verhandlung über den interessanten ?'all ver- 
tagen. Nur in der Presse boschaftigt man sich noch 
vorübergehend mit ihm. Im redaktionelleivTeil wird 
er den Lesem ab und zu mangels be.sserer Nãsche- 

I reien ais Dessert voijresetzt. Man überlaOt die FV;- 
i liandlung de« abgegnffenen .Stoffes jetzt den jour 
nalistischen Outsiders, die allerdings auch nichts 
Kechtes aus ihm zu machen wissen, weil er zu fa- 
denscheinig ist. Die erdenklichste Mühe, ein nativi- 
stisch .stilgerechtes Kleid aus ihm zu machen, gibt 
sich Alberto Torres, der seine,s Zeichens Jurist, aVi- 
gedankter Prâsident de.s Staates Rio und pensionier- 
ter Richter des Oberbundesgerichtes ist. Er lâBt 
,sein Licht, eine vielkerzige Bogenlampe, ipi ,,Jor 
nal do Commcrcio" leuchten. AVir wollen von sei- 
ner „nelligkeit" niohts für unsere Leser wegneh- 
men und niw kurz erwàhnen, daC seine quantita- 
tiv sehr hervoiragenden, aber qualitativ um so tie- 
fer stehenden Ausführimgen darauf hinauslaufen, 
seinen Landsleuten die Fremden und vornehmlich 
das fremde Kapital ais Teufel an die Wand zu ma- 
íen. Die Quintessenz seiner Erõrterungen ist eine 
nachdrückliche Warnung vor den Gefahren der Ka- 
pitaleinwanderuug und ein Appell an die Brasilia- 
ner, so viel Werte zu erzeugen, daíi sie auf die Ein- 
wanderung fremden Kapitals verzichten kõnnen. Er 
kommt in. seinen Geiste.sprodukten vom hundei-t- 
sten ins tausendste und verliert sohlieOlieh .ied'^n 
logischen Ne.xus. 

Das Wort zu der*>jache wird offiziell in der nàch- 
sten HongreU-session von der eiiyresetzten Unter- 
suchungskommission ergriffen werden und wir ha- 
ben zu ihr so viel Vertrauen, daíi sie streng un- 
parteiisch das .Material sichten und über das Er- 
gebnis sachlich und ohne nativistische Seitensprün- 
ge berichten wird. Wie nun auch immer der Be- 
licht ausfallen mag, eins wird in ihm ^edenfalls ein- 
wandfrei f»'stgC3tellt werden, daO namlich di;^' han- 
seatisehe Kolonisations-íie.sellschaft keinerlei Hin- 
tergedanken bei ihrei' mühseligen und bis jetzt für 
die beteiligten Kíipitalisten ganz unprod-iktiven Sie- 
delung.sarbeit, die gleichzeitig eine niclit zu untei'- 
schâtzende Kulturarbeit ist, hegt, und daíJ .sie alie- 
zeit bemüht war, die übernonunenen Verpflichtun- 
gen ebenso gewissenhaft wie uneigennützig zu ^i'- 
füllen. In der.';elben loyalen Weisi; verfaln-en anden; 
deutsche kapitali-stische in Brasilien latige Fakto- 
ren. Die Idee der Gründung eines ,,antarktischen 
Deutschlanfl" ist ein Hirngespinst, und sie si)ukt 
auch nur in den vom Xativismus umnebelten Kon- 
fen cinzelner brasilianiseher Ueberpatrioten. Was 
die phanta-stischen Pliine betrifft, welehe man dem 
Farquhar-Konsortium untersciiiebt, so erklílren wir 
uns für inkompetent, uns dazu zu auBern. aber un- 
seres Erachteus ist Farauhar alies andere ais ein 
die Integritat Brasiliens gefãhrdender Tonquis adur. 
Er und seine Hintermanner haben es nicht .uif ter- 
ritoriale, sondem lediglicli íiuf wirtschaftüche Erobe- 
rungen abgesehen, und solehe Ei^berungen hiklen 
jedenfalls keine Gefahr für den politischen Bes.and 
des Landes. Sie konnen allerdings dem A\'irtscliarts- 
lebcn insofern gefahrlich werden, ais man b^^i iiuien 

aus I liauptsãchlich die Vertrustung'des Balmwesens und 

sortium ül>ertrageiien Landkonzessionen im .Vorden 
muíJ konstatiert werden, daB zur Uebertragung sol- 
cher Konzessionen immer zwei Teile gehõren, "iner, 
der die Konzessionen besitzt und sie zu entauBern 
wünscht, und ein anderer, der sich in ihren Besitz 
setzen mõchte. Wenn die Konzessionsinhaber so un- 
patriotisch wai*en, ihre Rechte auf Fremde zu über- 
tragen, so kann daraus doch hõchstens ihnen, nicht 
aber den Erwerbenden ein Vorwurf gemacht wer- 
den. E.S handelt sich da um eine rein geschaftlioh'^ 
Transaktion und solange in Brasilien Ck^verbefrei 
iieit existiíírt, die verfassungsmaBig auch der Frem- 
de genieflt, solange kann inaii Fnímdíin aucli nicht 
weftren, solche Geschãfte zu machen. Man kann 
auch die ursprünglichen Konze^isionsinhaber nicht 
der Unmoralitat z<iihen, wie es von so vielen Sei- 
ten geschehen ist, denn et was tun. wa.s ni(;ht ver- 

(sãchsischen) .\rmeekorj)s das dritte und vieite Ar- 
meekorps, die neunte .schlesische Infanteriedivision, 
die bayerische Kavalloriedivi:~ion und noch niehrcre 
.Xrtillerieverbânde teil. Die G -samtzahl der aus dem 
Maníiver naeh ihren Garnisonen zurückgcsehaffton 
Mannscliafften usw. ist aus dem folgenden zu er- 
sehen: Es wui'den im ganzen transpoitiert rund .'jSíH) 
Offiziere, 87.o.')0 Mannschaften. 37.750 Pferde. l.").Oíi) 
Fahrzeuge und 070.000 Kilogramm CU'pãck. Davon 
wur<len auf sãehsischen Stationen verladen rund 
2S80 Offiziere, Ü.).G20 .Majmschaften, gegon 12.ÍM0 
Pferde, 10."j0 Fahrzeuge und õ.'}ü.000 Kilogramm (íe- 
pack. Die .\nzahl der für den Rücktransport b"r.'it- 
steliten Soiider7.üge lx'trug 107. Davon gingen 12 
Züge von preuBischen Stationen aus, 12"> von .siiehsi- 
s(;]ien Stationen. Von die.sen kamen :> auf den in. 
Septemt)er, auf den 11. Soptember, auf di-n 

boten ist, involvieit keine Unmoralitãt. rnmoralisch j l,'). Septcmber, 28 auf den KJ. Septemlx-r und õ auf 
und zwar im hõc)i.stcn Grade war difíi •• w ii h r u n g 
der Konzessionen. aber das ist eine rein interne 
Angelegenheit, mit der der Fiemde absolut niehts 
zu schahen hat. Dieselben Argumente sind auch zu- 
treffend auf die in Matto Grosso erteilten Konzes- 
sionen, mu' fiillt hier der Vmstand schwer ins Ge 
wicht, daB in Matto Grosso die zu ITütern der Inte,- 
gritãt des Laodes bestellten Organe, zu der man 
doch wohl auch eine Staatsregierung i-echnen nuiB_, 
groBe Landkomple.xe direkt an Fremde verscha- 
chert haben. Soll der Fremde royalistischer ais der 
Kõnig selbst sein und solche Konzessionen etwa ent- 
rüstet zurückweisen? 

Der neue nativistische Feldzug, ein so rasches 
und um-ühmlichea Ende er auch genommen hat,- 
kann Brasilien im Auslande mehr schaden ais alie 
politischen Kesseltreibereien, die nun schon so 
lange an der Tagesordnung .sind, zusaramengenom- 
men. Kein einziger vernimftiger Bi-asilianer wird 
die Beihilfe fremden Kapiials und fremder .\.rbeits- 
krüfte zur Ausbeutung der ungezàhlten Naturschâtze 
und zui' Hebung des wiitschaftlichen Fortschrittes 
fiu- überflüssig halten. Die amtlichen Stellen geben 
sich die erdenklichste Mühe, fremdes Kapital und 
fremde Arbeitskrãfte ins Land zu ziehen und d:M- 
whtschaftliche Aufschvvung, der in den letzten Jah- 
ren in allen Teilen der Republik zu konstatieren 
ist, ist nicht zum wenigsten diesen Bemühungen zu 
(lanken. In den fortgeschrittensten Regioneh, wie 
beispielsweise im Staate São Paulo, iüBt kein gerin- 
gerer ais der Stíwtsprasident selbst dem fremdeti 
Kapital und der .Vrbeit der Fremden volle Gerechtig- 
keit widerfahren, indem er offen und ehrlieh be- 
kennt, daB £ui dem gewaltigen Aufschwung auf 
allen Gebieten die Fremden, Kapitalisten wie .\itjei- 
ter, einen ganz hervorra^endcn Anteil liaben. 
. ülücklicherweise ist im Auslande das Verti^uien 
zu Brasilien, zu seinen Hilfsquellen und zu di'ii hú- 
tenden Persõnlichkeiten viel zu groB, al.s daü es 
durch wüstes (Jesehrei nativistiselier HeiB^iiorne 
erschüttert weiden kõnnte. Maai hüte sich ab;-i', es 
wiederholt dm'ch naíivisti.sehe .Machenschahen auf 
die 1'i-otK» zu stellen, denn dann kõnnte d(>s wirklich 
eintrKen, wa.-* man in gewissen Krei.sen so sfhnlieh 
herb<'iwiuiseht, daíi nandich das frenulc Ka pitai 
Brasilien meidet, wif es frülu-r das abgcsclilos-eue 
und darum geistig und wLrtschafi lieh cr.stairfi- ( h iia 
gemieden hat, 

Aus aller Welt. 

Peuilleton 

die Monopolisierung des Transportgescliiift» s mi 
Auge hat. Hinsichtlich der an das Farf|.iiiar Kon- 

I)ie Leis tun gen der deutsciieu K isí•n• 
b a h n bei den letzten K a i s e i- m a n i'i v e r n. 
Die diesjahrigen Manõver stellten an die Eisenbahn- 
verwaltungen. in er.ster Linie an die saciisischeii 
Eisenbahnrn, wegen dei- auBerordentlieh qroBen 
Zahl der an den Manõvern tvilnehmenden Truppen 
ungewõhnlich hohe .\nforderungen. Es nahm'u be- 
kanntlich auBer dein zwolften und neunz ■Imten 

den 17. Septeniber. Die Leitung der gesamten Trans- 
lioi te gesehah von Leipzig aus, dort war die Z-jn-' 
tralstelle fler Organe der Eisenbahn- und Militíu-- 
behõrden. .\m stârksten v.ar am Rücktransport Ixv 
teiligt Riesa mit 26 Sonderzügen, dann folgte Oschatz 
mit 2.'), Grinuna mit llí, Krieritsch mit 12, Dõbehi 
mit 10, Wurzen mit 9. Leisnig mit 7, GroBbothen 
und Ostrau mit je G, Dahlen mit 5, .\ltenbiu'g mit 
l Sonderzügen und Rõderau mit einem. Der ganze 
Rücktransport verlief in voller Pünktlichkeit , und 
ohne den geringsten Unfall, was bei der kolossalon 
Zahl der transportieilen Mensclien, Tiere und Ge- 
genstande ais ein hervoiraiíendes F]rgebnis bezeich- 
net werden muB. Selbstverstrindhch bedaif d.-r .Ma- 
nôververkehr sorgfaltigster Vorbereitungen, wenn 
alle.s naeh "Wunscli vor sich gehen soll, denn es stel- 
len sich der glatten Abwicklung des Verkehrs, dor 
mogliehst in keiner Beziehung leiden soll, — vor 
aliem darf der fahrplanmaBige Pereonenverkehr 
nicht beeintráchtigt werden viele Schwierigkei- 
ten in den AA eg. 

Die Juwelen der tirãfin Haugwitz ge- 
stohlen. In 'Wien ist jetzt der zweite groB.» .Tu- 
lendiebstahí im Nerlauf weniger Wochen vorüljt 
worden. Vor kurzem erbeuteten Diebe in einem der 
vornehmsten \\ iener Hotels die Juwelen der Grafin 
Lazare.-ícu und jetzt fiel ihnen der v.-erlvolle Fami- 
lienschmuck der Grafin Ilaugwitz zum Opfer. Die 
(''riifin ist die Gattin de.s Kãmmerers Grafen Hiug- 
witz auf SehloB Orsowa. Sie war mit ihren beiden 
Sõhnen naeh ien gekommen, um von dort aus dio 
Reise naeh .Vbazzia anzutreten. In der Begleitung 
der Grafin befanden sich die Kammerjungfer, die 
Erzieherin und die Kinderfrau. Vor der Abreise naeh 
Abazzia hatte die Grafin noch einige Verwandte in 
der Fmgebung iens zu bcsuchen. Sie verlieB des- 
halb mittag.s gegen 1 Ulu- das Hotel und erklaríj 
iluer Dienerschaft, daB sie erst in den Abcndstun- 
den zurückkehi-en würde. Dies müssen Diebe recht- 
zeitig in Erfahrung gebracht haben. Sie warteten 
den Augenblick ab, wo aueh dio Diener.scliaft die 
Apaj-lements der Grafin verlieB und drangen dann 
in die Ziminer ein. .\ls gegen Thr naehmittag.s die 
Kammerjiuigfer, die schon seit Jahren in den 
Dien.sten der Grafin steht, in da.s Hotel zurüekkehrte, 
fand sie in deu drei Zimmern der Grafin alie Koff..'r 
und Behaltnisse erbrochen vor. .\uf dem FuBboilen 
lagen die Toiletten der Graliii uud naeh kurzv-r 
Orientierung kõnnte die Kamme. jUn,.,fer f •sts;elle!i, 
daB aus eiiiein der Koffer eine Kasrtte au'» lilafar. 
benem Leder verschwunden war, die den ganzen 
Schmu(',k der Giiifin enthalten hatte. Es waien zahl- 
reiehe goldene mit Edelsteineii aller .\rl besetzte 
.\rinb,^nder, Broschen und Spangen. Obgleieh scfori 
die Siciierlieitsbehürden benaclirich! ipt wunJ.Mi, 
konnteii die Dirl>e bis jetzt noch nieht ennittelt 
werden. 

Va ter oder (íatte? ,,Soll im .\ugenblicke der 
Gefahr ilirem C^atten beistehen ode,i ihren Valer 
retten?" Diese Gewissensfrage síellt der „Daily 
Mirror" anlaBlicli des l)i-amns. welciies sich voi 

Willst du Richter sein? 

Romaú \'!on Maximilian Eõttcher. 
(26. Fortsetzung.) 

Gottfried stand ein paar Sekimden vei bhiíft und 
zaudernd und lauschte auf daft leiser werdende Hu- 
schen der flinken FüBe, das Rascheln des dünnen, 
gestãrkten Kattunrockes. Dann aber, im heiB auf- 
flammenden Iinpuls ,begann auch er zu laufen, was 
seine langen Beine hergebcn wollten, und holte die 
Fliehende wirklich naeh kaum luindert Sprüngen 
ein. Doch nicht durch überlcgene Kraft, sondem 

. weil ihr, ais sie den geliebten Mann hinter sich 
herstüj-men hõrte, Freude und Glück und zugleich 
auch die Sorge, der jagende Lauf müchte seiner noch 
õfiers an qualendem Hustenreiz leidenden 'ÍAinge 
schüdjich sein, lãhmend in die Glieder fuhren. T-nd 
wieder packtc (íottfried das Madchen am Handffe- 
lenk, mit festerem Griff noch ais voi her. 

„I)a hab' ich Dich ja." stieB er aus ,schwer uml 
lieftig arbeitender Brust her%-or; und seine Hand 
glitt an ihrem Arm empor bis zu ihrer Schulter, 
liebkosend und doch mit entschiedener, zugreifender 
(Jebãrde, wie wenn er Besitz von ihr nahme. ..Siehst 
Du nun, wie leicht Du zu fangen bist?" 

,,Ach, nicht so leicht, wie Sie denken," versetzte 
Trude schelmisch, offeubai' weniger auBer .-Xtem a!s 
er. ,,Wenn ich's durchaus nicht gewollt -- wenn ich 

Mch ange^strengt hatte, hãtton Sie mich nicht ge- 
viiegt!" Und sie lachte, daB er trotz der Dunkelheil 
ihie weiBen Záhne schimmern sah. Mitten im La- 
chen aber brach sie ab und lehnte ihre Wange ge- 
gen seine Hand, die .noch immer fest auf ihrer 
Schulter lag. .Ta, deutiich fühlte er, wie auch ihre 
.Schulter sich voll und warm in-.seine Hand hinein- 
schmiegte. 

.,Zusammen tanzen wollten wir vor der Tür der 
..ivione", versuchte er zu echerzen; -,,'s ist niehts 
draus geworden; aber Wettg-elaufen sind wir nun 
wenigstens miteinander. Deutlich fühlte er, wie sein, 
durch den raschen Lauf in Wallung geratenes Blut 
ihn mit unwidei-.stehlicher Macht zu ihr hinriB; und 
da hatte er auch .schon seinen Arm um ihren Nacken 
ge-schlungen und ihre Brust fest an dio seine ge- 
jireBt, Ehe aber sem Mund noch ihre, ihm heiB und 
sehnsüchtig entgegenblühenden Lippen gefunden, 
Uielt ihn sein Gewissen, sein Treusehwur gegen die 
andere, schon wieder in der Gewalt. 

,,lch daif ja nicht, Du . . . Du. leh darf Dir ja 
iiieht gut sein," stammelte ei, lieB sie los, strich mit 
der Hand über ihr vom Nachttau feuchtes Haar und 
trat dann langsam einen Schritt von ihr zurück. 

„Dal Dul" schluchzte Trude, wie erstickt von 
Tiiinen. Auí einmal gab sie sich einen Ruck, warf 
leu Kopf naeh hinten und «og den .Vtern durch die 

Zahne, daB es zischte. Schmãhung und l>üse \n- 
klago gegen ,,die andere", ihre 'Nebenbuhl riu. 
brannten auf ihren Lippen. Aber sie spraeli sie doch 
nichi aus. Ob aus Stolz, ob ;ius Fiireht. deni Gn- 

alleiii durch "s ist 
Wohnung ges^^henkt 

ali 

mil .schon zu viel, daB ich die 
nehmen muB von der fíemein- 

kann ich doeh nicht allein. verdie- 

kurzem in der Rue Murillo in Paris abgespielt hat. 
Eine junge Frau hat ihren Mann getoteí, um ihren 
Vatei, debsen Lebeii sie durch ihion tíatten für 
bedroht hielt, zu scliützen. Ein schwerer Kampf hat 
sich jedenfalls in der Brust der Arnu-n abgespiclt, 
auf die zwei máehtige Einpfindungen, di:; Lielx' zu 
dem greisen Vater und zu dem Ciatten, gldchzeitig 
einstürmten. Lin ZwiesjiaJt, der sich vürir.dflich ala 
Sujet fiu- ein Drama eignen würde. Die .Vntwoi-ten 
der Leser, welehe bis jetzt veioffentiieht worden 
sind, lauten gròBtenteils zugunsten des Gatten. Wah- 
rend in éinigen Zuschriften die Ueberzeugung aus- 
eesprochen wird, daB eine Frau vor allom ihren 
Vater retten muB, weil sie ihm das Ijjben'verdankt, 
vertreten die andelen den Standp (lííkt ,,I)u sollst 
Vater und Mutter vei lassen und d-.-m Manne folg''n." 
Zudem gilt ihnen der Gatte ais Ernàiner seiner 
Familie hoher, denn er bedeutet für diese eine sorg- 
lose Zukunft, und ihm verdankt die Frau die Kennt- 
nis des Lebens. Die armen Vater werden sich vor 
diescm I.'rteilsspruch sehwei lieh widerspruehslos 
l)eugen und logiseh erklaren: ob Vater oder Gaito 
— der Ueberfallene inuB geschützt werden. Freilich 
muB man in solcher Lage nicht gleich selbst zur 
JMõrderin werden. .Vueh ein bisehen um Hilfe 
schreien nützt oftl 

E n g 1 a n d s A n g s t vor d e u t s c li e n L u f t- 
schiffen. Eine seltsame Geschichte wird von eini- 
gen Morgenbláttern der kürzlich erschienenen Aus- 
gabe der A\'ochen.schrift ,..\eroplane" ülernommen: 
^,Es ist über allen Zweifel festgestellt," sagt ,,Aero- 
plane", .,da.B das geheimnisvolíe Luftschiff, das am 
11. Nov. über SheerneB erschien, einer der deut- 
schen Zepi)elins war. Eine sorgfãltige Umfrage in 
Deutschland hat ergeben, daB sich zu jener Zeit 
ein Zeppelin auf der Fahrt in der Richtung naeh 
England befand. Sachverstiindige, die einen Unter- 
schied aus dem Surren dej- ^Ia.schinen der Luft- 
schiffe heraushõren kõnnen, sind gleichfalls über- 
zeugt, daB das über SheerneB erschienene Luft- 
schiff ein Zeppelin war. 

Die ,,Loreley". Bekanntlich ist Exsukan Abd 
ul Hamid auf dem deutschen Schiffe ..Loreley" von 
Saloniki naeh Konstantinopel gebracht worden. Die.s 
erinnert daran, daB schon einmal ein preuBisches 
Schiff gleichen Namens einem entthronten Herr- 
schfr einen gi"oBen Liebesdienst erwiesen hat. Ais 
der letzte Kõnig beider Sizilien, Franz IL, sich in 
Gaeta verteidigte, hatte er gerne eine geheime Bot- 
schaft naeh Messina gesendet. Da ihm selbst kein 
Schiff zur Verfügimg stand, wendete er sich an den 
preuBischen Gesandten in Neapel, (írafen Pei-pou- 
cher, mit der Bitte, ihm die ,,Loreley", die zum 
Schutze der PreuBen im Hafeii stationiert war, zur 
Veifügung zu stellen. Um dei- Forni zu genügen, 
fragte Perpoucher beim Minister Schleinitz in Ber- 
lin an, aber zufallig war der ,,Drahl" gerissen, und 
so leistete der Gesandte dem Kõnig den gewünsirhten 
Dienst auf eigene Verantwor. ung. Natürlich erregte 
diese Stelhmgnahme groBes Aufsehen, aber Schlei- 
nitz, der mit Perpoucher gímz einverstanden war, 
weigerte sich, irgendwelche ErkUirung über den 
Schritt des Gesandten zu geben. 

Die Haftung des Staates für s»;inc Be- 
amten. Diu'ch ein Versehen des Konkursamtes 
wurde in Base! eine ,,unschuldige" Firma in Kon- 
kiu's erklart. Trotz sofortiger Berichtigung fühlte 
sich die Firma derartig geschildigt, daíi si(( den 
Kanton Baselstadt für das Versehen seiner Beam- 
ten haftbar inachte und eine Entsehildigungsforde- 
rung von 2Ó(X) Fr. stellte. Eine Entsehádigung von 
.WO Fr., die der Regiei ungsrat anbot, lehnte sie ab. 
Das Zivilgerieht erkannte auf eine Entschíidigung 
von 300 Fr., welehe Hõhe auch da.s .\ppellations- 
gericht ais entsprechend erachtete. 

liebten wehe zu tun, hatte sie selbst nicht sagen 
kõnnen. Ihre ,\rme streckten sich ihm noch einmal 
entgegen und sanken z;u-ück, ehe sie ilu- Ziel g(;- 
fundei! .Ein Schauer ging über ihren Kõrper hin. 
ais ob sie frõre. Dann griff sie naeh Gottfrie<l3 Hand, 
beugte sich nieder, (Jrückte einen langen, dernüt'g n 
KuB darauf unrl wandte sich still zum Weiti-rg.!- 
hen. 

.Ms sie dem .Vrmenhausc so nahe gekommen wa- 
ren, daB .sie die Umrisse des auf einer Bodener- 
hebung erbauten, niedrigen und stallahnlichen Ge- 
fiàudes genau erkennen konnfen, weil der sudlieh 
von Rodenau stehende Himmel zur Nachtzeit immer 
vom Widersehein Borlins wie vom Glanz einer 
Feuersbrunst erhellt war, drang aus jener Fkíke des 
Hofraumes, in der ein wind.schiefer Schuppen stand, 
ein<! Menschenstimme in lauter, abgerissener. wüster 
Rede zu ihren Ohren. 

,,Mein Vater," sagte Trude, ais Gottfried ihr .«e.in 
Gesicht, wie fragend, zuwandte. „Sicher haben sie 
ihn im ,, WeiBen RoB" wieder betrunken gemacht und 
ihn hinausgeworfen, ais sie sein dummes Gequatsche 
vom ,,alleinseligmachenden Zukunfisstaat" satt hat- 
ten. Nun hockt oder liegt cr im Stall bei der Ziege 
und faselt dem armen Vieh seinen Blõdsinn vor." 

„Im Stall bei der Ziege?" fragte Gottfried, muü- 
te trotz des Mitleids, da.s ihn beschlich. spõttisch lá- 
chelü und frente sich, daB Trude es infolge der 
Dunkelheit nicht sehen kõnnte. 

,,.Ia . . , das ist namlich noch da.s einzig Gute 
bei ihm," antwortete das M.adchen; „\venn er be- 
trunken ist, und ist er's auch gleich so, daB er nicht 
Himmel noch Erde sieht, so kommt er erst gai- nicht 
mehr in's Haus herein, weil er weifl, daB Mutter ihn 
dann nicht imi sich leiden ma-g. Früher hat er ja 
nic-ht viel darnach gefragt. Aber seit sie krank ist, 
folgt er ihr auf jeden Wink und hat sich das nun 
ím Laufe der Zeit so angewõhnt, daB' er immer gleich 
von selber in den Stall geht, wenn er sich nicht inehr 
nüchtern fühlt." 

,,Deine Mutter kommt ja wohl nun schon seit .lah- 
ren gar nicht mehr aus dom Bett?" fragte Gottfried, 
ais er mit Tiude an die niedere Thüre des Armen- 
hauses angelangt war. 

,,Nur im Sommer, Soniitags, wenn ich zu Hause j 
bin, hab "ich sie ein paarinal in die Sonne gefra-1 
gen. Plathe hat ihr einen hübschen, boquemen lAdin- j 
stuhl dazu geschenkt. Al)er das Hocken daiiii maclit j 
ihr mehr Qual ais Freudel" ! 

,,0b sich denn gar niehts tun lieBe für sle?" 
Trude schüttelte heftig den Kopf. ,,Dei Doktor 

kíuin ihr nicht helfen. Und sonst . . . Ich will nicht, 
daB man was fili' sie tut. Ich bringe sie schon nooii 

de. Abei 
nen!" 

,.V»'enn man sie in (>in Spital oder Sieelieiiliaus 
bringen kõnnte, dann . . ." 

„5Iõchton Rio Ihre Mutter verstdBen, wenn si(í 
nun plõtzlich krajik würde?" fiel ihm das Madchen 
hart in die Rede. 

,,Nein, gewiB nicht! So war's auch nicht gemeint. 
Trude. Ich dachte nur, daO Du's doeh dann leieh- 
ter h.ittest." 

,,Ich wilTs gai nicht leichtei Iiaben. Für mich 
wird's wohl so am besten sein, daB mir recht vitd 
"aufgepackt ist. Ich hab 'so wenigstens keine Zeit, auf 
leichtsinnige Streich(> oder schlechte Gedanken zu 
kommen." 

Eine Weile schwiegen sie wieder. Vom Stalle hor 
klang noc"h immer dati wirre Gerede des Trunkenen 
in die stille Xacht: „Jawohl, Genossen . . . wTr sind 
alie gleich . . . einer wie der andere . . . und wir 
haben die gleichen Rechte. Halt's Manl, ihr da drü- 
ben .... und re<let nicht in Sachen, die ihr mclit 
versteht! . . . 

Dann sagte Gottfried: ..Ich hab' schon immer da- 
ran gedacht, Deine Mutter 'mal zu besuchen. Xach- 
stens muB ich'8 aber wirklich tun!" 

,,Das kõnnen Sie gleich -- wenn Sie wollen," 
nahm Trude seinen IMan eifrig auf. ,,Mutter liegt 
doch die ganze Xacht munter, druselt hõchstens mor- 
gens auf ein Stündchen ein." Dalxíi klinkte sie auch 
schon die Tür, auf deren Steinschwellen sie standen, 
auf. / 

Aus dem .sackschwarzen Loch des cntstehenden 
Spaltes alx>r stürzte in derselben Sekunde etnt^ grane 
Gestalt. Trude schrie auf, weniger vor Schreck, ais 
in dem Goílanken, dOjB das, was sie lange gefürch- 
tet, nun wirklich eingetreten war. Ais der rote Al- 
win aber mit einem ,,Hund verfluchter" sein friseli 
geschliffenes, in ungewissem Sternenlicht fahl blit- 
zendes Messer gegen Gottfried schwang, sprang sie 
schützend vor diesen hin und streckte den .\rm ôur 
Abwehr gegen den feigcn .\ngreifer aus. 

Was nun geschah, das hatte der voi Begierde 
und í^ifersucht halb wahnsinnige Bursche nicht ge- 
wollt. Den „Bauonr', don ei mit Trude im heimli- 
chen Liebesverhaltnis wahnte, zu beseitigen, sich 
dann des Madchens, naeh dem jeder Xciv und ji der 
Blutstropfen in ihm schrie, zu bemilclitigen, und 
sollte er's hernach mit dem Tode büBen, das war 
sein Vorsatz geweson. Abei dem Madchen, neiii, 
dem Míidchen iiatte er niehts tun wollen! Und doch 
fuhi seine scharfo Klinge in Trudes erholKuicn Arm. 
Denn ais sie zwischen ihn luid den anderen, ihren 
„Liebhaber", gesprungen war, da hatte er das Mes- 
ser achon nicht mehr in der Gewalt gehabt. 

Trude f\lhlte zuniichst keinen eigentlieheu 

Schmerz. Ihr war nur so, ais hatte sie einen wuch- 
tigen, lãhmenden Schlag auf den Arm erhalten. einen 
Schiag, der sie zurüektaumeln lieB. Erst, ais sie 
zum zweitenmal vorsprang, zum zweitenmal die 
Hand zu des geliebten Maiines Schutz ausstreckte, 
natte sie ein Empfinden, ais driinge ihr ein Stück 
glühendiís Eisen dm ch Haut und Fleisch und Adein 
bis auf die Knochen; zugleich fühlte sie auch, wie 
ihi das Blut warm und naíi auf die Hand herabrie- 
selte, und da .schrie sie auf, laut und klagend, vvcil 
e.s ihr dmch den Kopf schoB: Wenn er Dich zu- 
schanden ge.stochen hat, und Du kannst Dii' mm 
nicht mehr Dein Brot verdienen! 

In Gottfried entfachte ih. v," her Schrei einen fiam- 
menden Zorn. Jah sprang er gegen den Biu-schen. 
der einen Augenblick wie betiiubt dagestanden, 
schlang die .Vrme um ihn, schk-uderte ihn gegen die 
Tür, daB das Gerümpel zerbrach, packte ihn zum 
zweitenmal und wollte ihn aut- die Steinfliesen der 
Flurhõhle niederwerfen. 

Aber wenn der roto .'\lwin, der rasch wieder Herr 
seiner Sinne ^eworden war und nun nur noch an 
sich selbst und die Erhaltung .seines eigenen T.ebens 
dachte, auch seine Arme aus der zahen T^niklam- 
merung nicht frei bekam und mit dem Messer in sei- 
ner Rechten niehts au.srichten kõnnte, so krallte er 
sich doch mit der Linken so fest in Gottfrieds .Toppe, 
daB er diesen beim X'iederstürzen mit zu Boden riB. 

,,Das Messer! Das Messer!" warnte Trude, ihre 
eigenen Schmerzen vergcssend, wolLe dem Gelieblen 
beistehen, wuBte nicht, wie dies in der Finsternis 
anzufangen wãre und lief schlieBlich an den Ringen- 
den, einander Verwünschungen ins Gcs cht Keuchen- 
den vorbei in die Stubt^, au»; der ihr schon der bange 
Ruf der Mutter entgegenklang. 

,,Bist Du's Trude? Mein Gott . . . was ist denn 
da drauBen los?" 

,,Mach' Licht. Mutter, mach' Licht!" 
Ein Schwefelholz anstreichen kõnnte die Kranke, 

die an beiden Beinen und am linken Arm gel.'ihmt 
war, mit ihrer bewegiingsf.Uiig gebleb^nen R.cht n 
noch ganz rasch. 

„Was gibfs denn Jiur? Was gibt's denn nur?" 
„.\ch nachher! Xachher!" 
i'nd mit entzündeter Kerze, die lange, gespcn- 

stische Schatten über die Wànde und die Decke 
warf, lief Trude wieder auf den Flur hinaus, ohne 
zu beachten, daB das Blut von ihrem durchstochenen 
Arm die Spur groBer, eng aneinander gereihter Trop- 
fen auf den FuBboden zeichnete. 

tiottfried kniete auf den OlKM-schenkeln des roten 
Alwin und drüekte des.sen .\rme auf die Steinfliesen 
nieder. 

,,Laii das Messer los, Du Schuft!" 
,.Xicht ehe Du's im Leibe ha-st, Hund!" 
„DaB Dir nur die Glieder nicht absterben bis da- 

hin!" 

1 

,,Ich bin schon 'mal mit einem fertig geworden, 
der so auf mir kniete wie Du jetzt! Und es ist noch 
davsselbe Messer, dasseibe, das dem damals in dio 
(hu-gel flog!" 

Trude, unfahig, ihren rechteii .\rm zu gebrauchen, 
stellte das Licht, das sie in der Linken tiug, auf den 
Boden, Ix-ugte sich nieder und griff naeh der Haud, 
die sich noch immer verzweifeít bemühte ,die blit- 
zende Klinge dem Kõrper des Gegners nahezubrin- 
gen. 

Da StieB der Bm-sche mit dem FuB naeh ihr, such- 
te sie anzuspeien. 

Gottfried aber streifte sie mit einem halb besorg- 
ten, halb zornigen Blick. 

,,'s wíir' noch besser, wenn icli mir von "nem 
Mfidel helfen lieBe! Geh' zum Barbier, laB Dich 
\ erbinden .... und such' den Hannes oder den 
August, daB sie rasch anspannen. Ich fahr' Dich 
selber zum Doktor naeh Zerlitz 'rüber. Mach'! Mach'l 
Du verblutest Dich ja!" 

Ilatte er in seiner Angst um Trude dem unter 
ihm Liegenden nicht alie Aufmerksamkeit geschenkt, 
der da wie ein fauchendes Raubtier um seine Frei- 
heit kampfte? Mit geschrneidigen Fingem hatte der 
lote Alwin das Messer so gedreht, daB es seinea 
Bíindigers Unterarm streifte; und wenn "dem StoB 
auch jede Kraft fehlte, so war die Klinge doch 
Kcharf genug, um einen an sich zwar harmlosen, 
wegen der Xilhe der groBen Schlagader aber sofort 
heftig blutenden FleischriB zu verursachen. 

Trude sah, wie Gottfried zusammenzuckte und 
wie sein Blut die unter dem Joppenármel sichtbaro 
Priese dos weiBen Leinenhemdes rõtete. Da trieb es 
sie trotz der Schwãche, die in ihren Gliedern em- 
porzuiieseln begann, wie mit Peitschenschlâgen auf 
die StraBe hinaus. 

„Hilfe! Hilfe! Hilfe! Hilfe!" 
In ihre Rufo aber begann wieder der Trunkene im 

Ziegenstall, der lange stillgeschwiegen hatte, sein: 
„Genossen . . . Jawold . . . Freiheit, Gleichheil, Brü- 
derlichkeit heiBt unser Sehlachtruf!" hineinzugrõh- 
len. 

Tiudes Schieie drangen Gottfried wie Nadel.stiche 
in alie Xerven, und das hohle^ Geplilrr ihres Vatera 
peinigte ihn wie ein Fieber. S*ine Rechte lieB plõtz- 
lich die Linke des rotçn Alwin los, baUte sich ziu" 
Fanst und fuhr schv%*cr M'ie ein Hammer zwischen 
Auge und Stirn des mit der befreiten Hand wild 
naeh seiner Kehle Greifenden nieder. Dessen Lider 
fielen zu, sein erhobener Arm sank wie ein Stock 
herab, die Spannkraft wich aus seinein Kõrper: in 
dumid'er Betáubung lag er ua. tiottfriod aber, sicher, 
daB er ihm mit dem Fanstsclil.ag keinen ernstlicheu 
Schaden zugefügt haben kõnnte, riB ihm den Rieinen» 
den er um den I.eib geschnallt trug ab, warf ihn 
herum und schnüite ihm die Híinde fe.st auf den 
Rüeken zusammen. (Fortsetzung folgt.) 



2 Oeuil«cVic^ KeirunG: 

S. Pau Io. 

Miaat skoiigrcl3. liestern wui-cIl' in der Kauí 
aior das Projckt, dcn Hafen vou Santos zu vergros- 
sern, in der dritten Lesunj? angenoinmon. Dioscs 
Projckt wird sofort an deu' Senat gelien und auch 
iu dieseni llause wird es init dw tunlichsten Be- 
sehleuiiiguug erledigt werden, so daíJ uoch dieses 
Jahr da-íj Projekt Gcsetz wird. Die anderen Arbei- 
teii dt'i- Kanamer entbelu-teu dos ^^roBereu Interes- 
Hcs. Zu bcnxerkun wãre, dafi gostem eiu Projekt 
betreffend eincii tirüekcnbau àugenonunen \vurde_. 
das aus deni Jahro 1898 stanimí. Das Projckt liat 
alsü vierzelni Jahre im Bui-eau der Kaiumer gele- 
gen. - A*on deu Arbeiteu des Seuats verdient uur 
die Aiuiahme (>ines Gosetzesprojektes liervorgeho- 
ben zu werdeu, das der líegierung die Erlaubnis 
erteilt, eine Fiuauzoperatiou vorzunehmeu. 

Ter ruiu han dei. Die vom Abgeordueten für 
São Paulo, Dr. Adolpho Gordo, in der Buudesdepu- 
tiertenkamraer eingebraclife Vorlage betreffend lio- 
geluug des Terminhandels wird wohl iu der dies- 
jâhrigen Session nicht melu- uuter Dach und Fach 
gebraclit werden, deun die vom Autor des Entwur- 
fes gpstellten Zusatzantrage kõnnen vou der be- 
trefíendeu Konnnission nicht mehr rechtzeitig be- 
gutachtet werden. 

Projekt W a s li i u g t o n. L u i z. Es verlautei 
'und das klingt sehr glaubwürdig —, daíJ der Au- 
trag des Staatsdeputierteu Herrn Dr. Washington ; 
Luiz betreffend die Einführimg der Gefanjrenenar- | 
beit uoch in dieseiu Jalu"e eiu zustimuieudes Gut- ! 
achten erhalteu werde. Zur Annahme wird es wohl { 
nicht uiehr komineu küuuen, denn das Jahr ist ja | 
bereits zu Ende. Es handelt sicli liier auch nicht 
um eir. Gesetz, das in aller Eile durchgepeitscht 
werden kanu, sondem mit Ruhe und Ueberlegung 
durchberaten werden nui^, denu es sollja vor allen 
üingen festgcstt^ wei'den, ob es überhaupt zu der 
Kouipetenz der Staaten geliort, Strafauderungen vor- 
zuuehuien. — Bei der I)iskussiou soll zu deui Pro- 
jekte des Ex-Justizsekretiirs eiu Erganzuusrsantrag 
gestellt werdeu betreffei\d dio Arbeit veinuleilter 
Frauei» und Miiiderjiihriger. 

L a n d w i r I s c h a f t 1 i c h e r K o n g r e íi i u P i - 
raeic^aba. Die KougreBmitglieder begaben sich 
vorgestem, wie bereits kurz niitgeteiU, iui Souder- 

■zug naeh (ler Fazenda Paraizo des Heirn .Túlio Con- 
ceição, wo sie vou dem Besitzer, deu Ilerreu vou 

■, der Verwaltung imd zahlreichen Kolonisteu festlich 
empfangeu wurden. Zunachst wurden die Uitume 
besichtigt, iu welchen die vou der Regierung kürz- 
lich errichteteu Schuleu für die Kolonisteukinder 

■ uutergebracht siud. Ilerr Júlio Conceição hielt bei 
der Gelegenheit eine Ansprache an seine Gaste und 
erklârte das Schulgebãude ais Staatseigentum. 
SchlieClich braehte er Vivas auf dio Buudes- und 
dic Staatsi-egierung aus. Der Vertreter des Eandwirt- 
schaftsmiuisters auf dem KongreB sprach uaniens 
der Buudesregierung seinen Dank aus und hob die 

. Bedeutung des landwirtschaftlichen Elementanmter- 
■ ncAts hervor. 

Darauf verias llerr João Pedro de Jesus im Auf- 
trage des Ileri n Júlio de Conceição einen ziemlich 

■ umfangreich(>u Bericht über die beideu Fazendas 
Paraizo uud São Lourenço — Herr Conceição ist 
auch Besitzer der letzteren - imd die hauptsãch- 
licheu KuUureu. SchlieBlich ergriff der Ackerbau- 

, sekretãr Herr Dr. Moraes Barros das Wort und 
dankte nameus der Staatsregieruug Herrn Concei- 
ção für die Schenkung des Schulgebãudes. Sodauu 
fand die Einweihung der Fischzuchteinrichtungen 
und einer eisernen Brücke statt, welche die Fa- 

' zenda mit der Bahnstation verbindet. Xachdeui man 
>noch die ausgèdehnteu Obstbauanlagen eingehcnd 

hesichtigt, fuhr man in .\utomobilen nach der be- 
nuchbarten Fazenda São Lourenço. Xach Einnah- 
nie eines Frühstücks, welches krãftig mit Sekt be- 
gossen wurde, fulu' man nach Paraizo zurück. Hier 
wm'dcn noch die Maschinenaulageu einer Besich- 
tigung untei-worfen luid dann ging man an die Haupt- 
arbeit des Tages, der Würdigung der kulinarischên 
(íenüsse, welchcí die Munizipalkammer vou Piraci- 
caba speudete. Wãlireud des Essens spielte ein gu- 
tes Orchester auf. Beim Dessert sprach das Kon- 
greBraitglied Herr Dr. Souza Campos, der der Fa- 
milio Conceição viel Schmeichelhaftes sagte und auf 
dieselbe einen Trinkspruch ausbrachte. 

Xachts nach 9 Uhr wui'de in frõhlichster Stim- 
muug dio, Rückreise nach Piracicaba angetreten. 

Gestern war die ScIiluBsitzuug des Kougresses, 
ni welchor auch der Ort der Tagung des uãchsten 
Kon^resses bestimmt wurde, worüber aber bei 
SchluB der Kedaktion noch keiuo Nachricht vor- 
lag. 

E i o n b .1 lin. Falls nicht uuvorhergeseheue jlin- 
dernisse eintreten, wird die Verlftngerungsstrecke 
der Bragantina-Bahu, welche bis an die Grenze vou 
Minas führt, am 1. .Jauuar n. J. dem Vorkelu' übor- 
gebeu werden. Schou am 1. ds. traf der erste Ar- 
beitszug auf der Endstation Vargem ein. wolclie 
ilicht au dor Grenze licgt. 

Streik. Am Mittwoch erklârte sich das Dicnst- 
. und Küchenpeisonal dor Rotisscríe Sportsman iu 
den Ausstand. Am Tage vorher Iiatten der Gerent 
und der Kommissar des Hotels ihre Stellen nieder- 
legen müssen, weil für sie aus Europa Ersatz eiii- 
getroffen war. Da« aus etwa 8ü ^Nfann bestehende 
Personal erklãi'te sich mit den Entlassenen solida- 
ri_§ch, uud so umüteu die Gaste au diesem Ta;;e 
anderwãrts sneisen. Es ist mõ'ilich, daO von" den 
Streikeru keiu einziger nach der Rotisserie zurück- 
kehVen wird. 

A u t o m o b i 1 i s t e n. DaB unter deu Lenkern der 
Kraftwagon sehr viele Frechlinge zu finden sind, 
ist schon langst bekannt, und zu diescn gehõrt auch 
ein gewissor .José Ortega, der daa Auto Xr. 792 
steuert. Dieser Wagen kam am .\fontag morgen ura 
halb fünf Uhr mit voller Kraft die Rua das Pal- 
meiras horaufgefahren. In dom Vehikel saBen eiu 
junger Maun und eine Halbweltlerin, die jedenfalls 
•vou einem uãchtlichen Ausflug zurückkehrten. Auf 
dem Largo do Sauta Cecilia stieB das .\uto ge- 
gen einen Pfoston uud wurde schwer beschãdigt. Von 
den drei Insfisseu dos Wagens wurde keiu einziger 
verletzt und' sie sprangen heraus, um den Schaden 
zu mustern. Der diensttuendo Polizist eilte, wie es 
soine Pfiicht ist, auch herboi, um im Xotfalle Hilfe 
zu leiston. Aber er wurde vom Chauffeur ange- 
schrien: „Du v.-arst dor Schuldigel Du warst nicht 
auf deinem Poston, um mir die freio Bahn zu zei- 
geu!" Bcvor dor so angepõbolte Polizist auch uur 
ein Wort sagou kounte, schlug der Chauffeur ihm 
ins Gesicht. l)er Passagier S])rang noch dem Chauf- 
feur boi, der so ermutigt seinen Revolver zo^g uud 
deu Polizisten noclunals anbrüllto: ,,W*enn du dich 
rührst, dann schiofJe ich dir dio sechs Kugeln ins 
Gehirn." DaB keiu weitores Unglück geschah, war 
nur dem Mãdchon zu verdanken, das dem Chauf- 
feur in dic Arme fiel und ihn so zurückhielt, vou der 
(Waffe gegen dou vollkommen unscluild^gen Poli- 
zisten Gebrauch zu machQU. — Nach dieser Helden- 
rat bestiegon dio, Xachtschwãrmer wieder ihr Auto, 
das trotz der Beschãdigung noch fahreu konnte, 
und fuhren davon. Der miBhandelte Polizist ver- 
uiochle aber die Xunuuer "des Wagens festzustellon. 

Boi dieser Goiogenhoit konnon wir nicht untor- 
la-ssen, eine schon frühor gemachte Bemerkung zu 
wiederholen. Uusere Polizei ist physiscíl nicht aus 
dem besten Mouschenmateriarzusammengesetzt. Un- 
ter den Polizisten sieht man mehr schwache ais 

• starke Leute, und da^s ist ein ^roBer Fehler. Der 
Polizist nuiD schon durch sein Aussehen Respekt 
VinhoCen: einem starkeu IManne wird so ein Ele- 
gei vou (Chauffeur nicht mit dem SchieBeisen vor 
der Xase herumfuchtelu. Für den Fali aber, daB es 
doch einer wa^ron sollto, müBte jedor Schutzmann 
so kampfesgeüot sein, um dem Angreifer vor dem 
Abdrücken dor Waffo den Arm niederzuschlagen. 
Ein Polizist, der seiuem Berufe gowachsen ist, hãtte 
nach der erhaltencn Ohrfeige nicht mehr gowartet, 
bis der Chauffeur seinen Revolver zieht, sondem 
tr hãtte ihn entwoder mit oiiiein í^chlag untor d«« 

Kinn oder durch einen Tritt in den Magen kampf- 
unfãhig gemaclit. — Hier hat mau der Polizei wohl 
einen goten Unterricht gegeben, dieser aber ersetzt 
nicht die pliysische Kraft, die man gegen solche 
Elemento wie den Chauffeur Ortega und seinen Pas- 
sagier unbedingt anwenden muB. Man sollte für den 
X'achtdien8t solche Leute nehmen, wie man sie in 
deu riograndeuser Stadten sieht, und dann mõch- 
ten wir wissen, ob nach einem Monate es jeman- 
den noch einfallen würde, die Polizei auzupõboln. 

Eine wichtige Entdeckung. Es zirkúHert 
das Gerücht, daB derj:)aulistauer Polizei eine wich- 
tige Entdeckung gelungen sei. Man habe erfahren, 
daB im Staato São Paulo nicht weuiger ais 27 anar- 
chistische Vèreine bestehen, die sich übor das gauze 
Kaffeegobiet vei'teilen, und diese sollen schon jetzt 
dafür wirken, daB ein groBer Streik der Landar- 
beiter zustande komme, und zwar wãlu-end der nãch- 

sen, die in Brasilien ansássig sind, ihre heimischen 
Streitigkeiten mit der grõBten Ungeniertheit bei uns 
austragen. Sie fülilen sich offenbar in dem Lande, 
das ihre Vãter entdeckten imd das ihre Sprache 
sprichí, durchaus zu Hauge. Seit man die Teilneh- 
mer au den Zügen Couceiros mit offenen Armou 
bei uns aufgenommen hat, tun sich besonders die 
Monai-cliisten durch herausforderndes Benehmen und 
MiBachtung der Landesgesetze hervor. Sie scheinen 
zu glauben, daB sio den Dank füi" gewãlme Gast- 
freundschaft durch Ungezogenheit erstatten müs- 
sen. Mit monarchischou Fahuen und Abzeichen zog 
ein grõBerer Trupp von Mitgliederu der Liga Mo- 
narchica D. Manuel II. nach dem Alto da Boa Vista 
in Tijuca, um ein Picknick zu veraustalten. Gegen 7 
Uhr abends, ais sie sich genügend patriotische Ge- 
fühle hinter die Binde gegosseu hatten und den 

I Heimweg antreten wollten, begegnete ihuen der Re- 
sten Kaffee-Ernte. Alies schon dagewesen. Ais I pubUkaner Dias Jacaré, Major der brasilischen Xa- 
Meyer-Pelegrini in Argentinien sein reaktionáues ^ tionalgarde, der repubhkanische Abzeichen ziu- 
,,Gesétz der sozialen Verteidigung" in der Kammer ; Schau trug. Die Monarchisten fingen an, ihn zu ver- 
einbrachte, da entdeckte man in Buenos Aires Anar- i hóhnen ulid mit Schimpfnamen zu belegeu. Da der 
chisten in Menge; im Colon-Theater explodierte eine i Republikanw reagierte, erhielten die erhitzten Pa- 
i5Dmoe, aeren Sprengladung nicht so stark war, daB trioten erwünschte Gelegenheit, ihr monarchistisches 
etwas hãtte zerstõrt werden kõnnen, uncf gleích da- I Mütchen zu kühien. Der Xationalgarden-Major mit 
rauf fand man vor dem Polizeipalast eine weiter.^ «lem unzeitgemàJien portugiesischen Repubhkanis- 

mus wurde gründlich verhauen und zog sich in be- 
schleunigstem Tempo in seine iWohnung zurück. 
Einige der Monarchisten fieien der Polizei in die 
Hânde und fanden iniNummer Sicher Zeit, sich von 

I ihrer Begeisterung zu erholen. AVenn sie es aber 
: so weiter treiben, so werden sie bald auch mit dera 
■ neuen Ausweisungsgesetz Bekanntschaft machen, 
i das vorgestern in der Deputiertenkammer angenom 

Boml)e vom selben Kaliber. "Jetzt, wo Herr 'Adol- 
pho Gordo in der Bundeskámmer ein dem Pehgri- 
liischen Gesetz ãhnliches Monstrum verteidigt, muB 
nítturntii aucíi unsere Polizei „Entdeckungen" ma- 
chen. Den friedlichen Bürgern wãre es aber ent- 
schieden viel lieber, wenn die Polizei an Stelle der 
phantastischen 27 Anarchistenvereine die Morder 
entdecken würde, die ihr durch die Finger gerutscht 

t.uell auf deu'Prãsidentenstuhl von Pernambuco re 
flektiere, daB Domicio da Gama, der sich erst kürz- 
lich mit einer millionschweren ameiúkanischen Wit- 
we verheiratet hat, gar nicht daran denke, die Ver- 
einigten Staaten zu verlassen und daB die nãch- 
sten Ernennungen für die Diplomatie eine groCe 
Ueberraschung sein werde. Da beide Seiten ,,auf' 

I das beste unterrichtet" sind, so ist es ja mõglich,; 
] daB keine einzigo von ihnen das lichtige getroffen ! 
j hat. ' 
í Vorgãnge in The'rezina. Zur allgemeineu j 
' Ueberraschung kommt jetzt die Nachricht, daB der! 
bekannte Pater Lopes, der Oppositionsführer von 
Piauhy, nicht ermordet worden ist. Die ganze Pres- : 
se, hat ihm Xachrufe gewidmet, im liundessenat; 

I hat Francico Glycerio von ihm gespro<-hen. und 
! jetzt lebt der Mann doch noch. — Einen sonderbaren 
Standpunkt hat Ruy Barbosa den Ereignissen von 
Piauhy gegenüber eingenommen. Er schreibt alie 
die Greueltaten der dortigen Staatsregierung dem 
Militarismus zu und vergiBt dabei, daB Piauhy zu 
den wenigen Staaten gehõrt ,die nicht militârisiert 
wlu'den. Der militárische „Befreier", Coronel Coro- 
liano de Carvalho, wm-de von dem Kriegsminister 
noch rechtzeitig zurückgerufen und der Staat blieb 
,,unbefijjeit". Also kann hier vom Militãrisieren gar 
nicht die Rede sein. DaB Ruy Barbosa dieses ül^r- 
sieht, ist ein Beweis mehr, daB diesem galligen Al- 
ten überhaupt nichts recht gemacht werden kann. 

sei dio Achse, um welche sich die italienische au^ 
wãrtigo Politik drehe. Italiun werde nicht von sei 
nem Programm abweicheu und sich dio Achtung wie 
das eVrtrauen, welches es sicli schmeichle zvi i)o 
sitzen, zu erhalteu suchen. Die Erklãrungen des Mi 
nisters wurden mit groBem Beifall aufgenommen. 

— Der itaüenische Konsul in Tunis zeigte telegra 
phisch die Abfahrt des Fliegers Garros nach Hom 
an. Inzwischen ist Garros wohlbehalten in Trapani 
eingetroffen. Heute wollte Garros von dort den Flug 
nach Rom fortsetzeu. Der dortige Aeroklub wiid 
deu kühnen Aeronauton mit einer goldenen Ní ■ 
daille auszeichnen. 

Fra nkreich. 
Nach vom Landwirtschaftsministei ium zusaii; 

menge,!^lellten Daten hat die diesjãhrige AVeinerut'' 
in Frankreich rund 60 Millionen Heklotiter ergoben. 

— AVie der Unten-ichtsminister gestem im Staats 
rat erklârte, ist der Plan der allgemeinen Arbeiter 
Konfõderation, den Generalausstand zu erklãren, go 

« -í «i. J; ' ■ 

die sensationelit* 
naclit in Lissabon 
Mehrere politische 
gehabt haben, un- 
Teiles dos Mihtãrs 

sind und deron Zahl mehr ais 27 betrãgt. So sollte 
sie die Herrschaften Gaeta, Roscogni, Trivella, Vis- 
me und Donato entdecken, die in der Hauptstadt 
Morde verübten und sich noch im Staate auflialten 
dürften. Wenn mau schon eine Verschwonmj; auf- 
decken kann, dann muB man findig sein, und boi 
einiger Findigkoit darf es nicht schwer fallen, Leute 
zu fassen, vou welchen man Photograpluen Oositzt. 

Vom S t e u o r s ã c k e 1. X^ach einer offiziellen 
Statistik hat der Bund im vorigen Jahi-e im Staate 

meu wurde und das der Regierung die AusstoBung 
verbrecherischer und lâstigor Auslãnder bedeutend 
erleichtert. 

Sinfonie-Konze rt. Der Musikprofessor 
Francisco Xunes hat angeregt, eine Geselischaft zur 
Veranstaltungon von Sinfonie-Konzerten ins Leben 
zu rufen. Dieser Gedanke kann nur gebilligt werden. 
Das Musikleben unserer Bundeshauptstadt ist er- 
staimhch arm an erstklassigen Darbietungeu. Gute 
Solokonzerte werden õfters veranstaltet, ürchester- 

São Paulo iin ganzen 106.008:738922 eingenommen. musik von Wort bekommen wir dagegen eigentlich 
Davon cntfallen 72.786:2028431 auf das Zollamt in 
Santos, 16.222:297.^611 auf die Steuerzahlstellen und 
2.8ã7:931858;') auf die Post. Dieses Jahr sind die 
Einnahmen bedeutend grõBer und man kann sio 
ruhig auf 12o.000:0008 schãtzen. Dei- Sta;U hat so!- 
nerseits wioder molu" ais 100 Millionen eingenom- 
men und die Eiiiiiahmon der Munizipieu betragen 
schãtzungsweise mehr ais 30 Millionen. Damit nãt- 
tou die Paulistaner iu diesem Jahre an Bundos-, 
Staats- und Munizipalabgaben mehr ais 250 Millio- 
nen auf^ebracht. Diese Summe will verdient sein. 

S c h u 1 f e s t. In der Schule des Dcutschen Schul- 
vereins Villa Marianna findot die ScliluBprüfung und 
-Feier am Sonnabend, den 21., um 11 Uhi- vor- 
mittags, und Sonntag, den 22., um 2 Uhr nachmit- 
tags statt. Für die uns übermittelte Einladung un- 
seren besten Dank. 

Von dem I k a r u s - .V d a m hatten wir lãngere 
Zeit nichts mehr gehõrt. Xachdem er hfer in São 
Paulo einen Vortrag übei- „Die lateinischn Wisson- 
schaft und die Mythe dos'Ikarus" gehalten hatte, 
in dem er den Rekord des Blõdsinns schlug, began- 
non die einsichtsvolleren Brasilianer von diesem „La- 
teiner" aus dem Stamme Juda etwas abzurücken, 
denn dieser Schmeichler kam ihnen doch etwas zu 
widerlich vor. Dios muBte Adam merken und des- 
halb hatten wir erwartet, daB er, in Europa ange- 
kommen, sich obenso über Brasilien auslassen wer- 
de wie sein Rass^genosse Ferrero, der ja auch hier 
hochgestimmte Hymnen sang, in Europa aber das 
ílirekte Gegonteil *zum besten gab. Das scheint nun 
doch nicht einzutreffen, denn Adam hat laut einem 
Telegramm über Brasilien etwas Gutcs gesagt. Er 
will entdeckt haben, daB die brasilianische Kultur 
der europãischen im allgemeinen überlegen sei. Für 
diese AeuBerung sollte man dem Manne einen Scheck 
über 100 Contos schicken oder ihm sogar eine le- 
benslãngliche Pension aussetzen. Auf Wunsch und 
Bestellung wird Adam auch entdecken, daB die bra- 
silianische Kultur etwas ãlter ist ais die em-opã- 
ischo. Wenn es gorado darauf ankommt, dann kann 
er ja auch gegen ontsprechende Bczahlung dic Ent- 
deckung machen, daB es nur eine einzige Kultur 
gibt, und zwar dio. brasilianische. DaB es hier etwa 
70 Prozent Analphabeten gibt, das kümmeit den la- 
teinischen Adam nicht, denn dio Tatsachen sind 
für ihn nicht bestiramend. 

A u B e r o r d e n 11 i c h e Tagung. Wie verlautet, 
wird der StaatskongreB im April k. J. zu einer aus- 
sci ordentlichen Tagung einberufen werden behufs 
Vornahme der Prüfung der Mandato der neuen Kou- 
greBmitglieder und deren Anerkennung. Daran soll 
sich die Diskussion dos Entwurfes der Justizrcform 
anschlioBen. 

Mordversuch. Am Mitnvoch abend gerieton 
gegenüber dem Xeubau der Consolação-Kirche die 
Schwáger Francisco di Galli und Luiz Pedalino in 
Streit, der damit ondote, daü der letztere dem er- 
storeii eine Kugel in dou Loib schoB. Der Schwer- 
verletííte wurde nach der Santa Casa gobracht und 
der Tãter in flagranti verhaftet. Beide gohõron dom 
Arboiterstando an. 

"H a y d n's J a h r e s z e i t e n i n der L y r a. Wie 
beTcannt sein dürfte, beschãftigt sicii dieser verdiente 
Verein seit einer Reihe von Monateu mit dem Stu- 
dium der „Jahreszeiton", deren Auffülirung für da.s 
diesjãhrige Stiftungsfcst gei)lant war. Es war nicht 
mõglich gewesen, diese Absicht zu verwirklichen, 
denn wenn auch in Deutschland das Studium der 
,,Jahre8zeiten" in wenigen Monaten erledigt wer- 
den Ipnn, hier handelt es sich um eineii ganz neu 
zusammengestellten gemischten Chor, der zmiãchst 
die mancherlei technischen Schwierigkoiten zu über- 
winden haí, wie sie allen derartigen Xeubildungen 
anhaften. 

Da sich im Laufe der Monate eine gewisse Er- 
müdung seitens der Sãngerinnen imd Sãnger be- 
merkbar machte, hatte nun der Sãngerprãsident Hr. 
Tõrner aut gostem Abend sãmthche Mitwirkende 
isu einer Bosprechung im Vereinslokal einberufen, 
um auf Veranlassung des Vorstandes festzustellon, 
ob die Sãngor den Plan, die Jahreszeiten aufzu- 
füiiren, aufgeben wollten, oder aber ob das Stu- 
dium der wenigen noch fehlenden Chõre fortge- 
setzt werden solle, so daB das Oratorium in zwei 
oder drei Monaten zur vollstãndigen Aufführung ge- 
langen kõnne. 

Xach einer ku)'zeu Debatto pro und contra wurde 
das letztere beschlossen. Dirigent und Sãnger wer- 
den also das bisher mit so^groBer Aufopferung und 
Geduld geführte Studium zum guten Ende briiij^en, 
wofür ihnen in dor Tat aufrichtiger Dank von sei- 
ten dor hiesigen deutschen Koloni»? gebührt. Der 
Prãsideiit des Vereins, Herr Saar, erklârte namens 
des ^'orstandes, daB untor dieson Umstãndon die 
Lyra willens sei, auch weitorliin die nõtigen Geld- 
mittol zu bewilligen. Ein sehr liberaler í^ntschluB, 
der im übrigen ganz dem bokannton Zwock der 
Lyra und ihren Bostrebungen entspricht. 

Goplant wird eine einzige Aufführung, jodoch 
nicht in den Rãumen der Lyra, dio sich weni_ger 
dazu eignen. Für deu Eintritt zum Konzert soll" ein 
mãBij:es Entrée erhoben werden, zur Deckung der 
Sposen, und der vorauszusehende UeberschuB soll 
den 3 groBon deutschen Veroinen zugute kommon, 
nãmlich dom Verein Deutsche Schule, der Deutschen 
Schule Villa Marianna, und dem D<^utschen Kranken- 
liausverein. — Wir wünschen der Lyra zu ihren 
ausgezeichneten Bostrebungen den allerbesten Er- 
folg. 

Der Deutsche Johannes Langhausei hat sich 
in den brasihanischen Staatsvorband aufyehmen las- 
sen. 

Bundeshauptstadt 
1 I 1 

Portugiesische Monarchisten. Es i.st 
sehon wioderholt gerügt worden. daB dio Portugio- 

: me zu hõren. Und dabei gilt der Brasilier ais Me- 
i lomane, ais Musiknarr! .Weim man die Tatsache in 
: Betracht zieht, daB es um die Orehe.stermusik so 
^ traurig bestellt i.st, so konnte man freilich eher in 
die Versuchung kommon, von Grammophon-Xarren 

. zu sprechen. Hr. Francisco Nunes weisf darauf hin, 
daB alie europãischen GroBstãdte die Orchostermu- 

! sik in hervorragendem MaBe pflegen, auch dadurch, 
I daB sie für gute Konzertsâle sorgen. Er zitiert die 
1 Alberfs Hall, die Queen's Hall und den Krystallpa- 
1 last in London und vor aliem die glanzenden Kon- 
i zertsãle des deutschen Kulturgebietes, die Singaka- 
, demie, die Philharmonie, den Mozartsaal und den 
• Saal der Hochschule für Musik iu Berlin, den Saal 
j der Gosellschaft der Musikfreunde in ^\'ien, das 
; Odeon iu München, das Gewandhaus in Ijoipzig, die 
I Musikhalle in Hamburg, den Güi-zenich in Kõln, den 
; Saalban in Frankfurt. Ilier haben wir keinen Kon- 
zerstsaal, der sich mit dieson auch nur entfernt ver- 
gleichen kõnnte. Soll die Veranstaltung von Sinfonie- 
konzerten gefõrdert werden, so ist es imumgãng- 
lich notwendig, auch für einen entsprechenden Saal 
zu sorgen. Hoffentlich findot der Vorschlag des 
Herrn Xunes nicht nur bei denen Anklang, die sich 
füi' Musik begeistern, sondem auch bei denen, die 
das nõtige Kleingold besitzen, und hoffentlich ver- 
sagt auch die Bundesregierung ihn.' Hilfe nicht. Es 
ist hõchste Zeit, daB wir endlich aus der Periode 
rein materieller Zivilisation, die nach dem Sturze 
des Kaiserreiches hereingebroclien ist, daB wir aus 
unserer Kinematogi^aphon- und Grammophonkultur 
herauskommen. 

Võ 1 k er gomi sc h. AVie weit die Mischung dor 
Xationalitãten in Brasilien bereits foitgeschritten isi, 
dafür boten dieser Tage die Stadtveroi\lneten-Wah- 
len in Xictheroy ein typisches Beispiel. Stadtver- 
ordnete kõnnen natürlich nur dio brasilischen Staats- 
büi*ger werden, von im Auslande geborenen Lan- 
desbewohnern also nur die natm'alisieiten. Diese 
beteiligen sich jodoch nur in den soltensten Fãllen 
aktiv an der Politik, sodaB man dio Trãger nicht- 
portugiesischer Namen, die uns bei den ^\ ahlen Ix'- 
gognen, wohl durchweg ais bereits in Brasilien go- 
boren ansprechta (l'irf. Unter den 15 Kandidatei'* 
in Xictheroy trugea \ ier, vielleicht auch fünf, 
(Froes?), auslãndische Xamen, und zwar zwei ita- 
lienische, und je einer einen deutschen und einen 
franzõsischen. Das ist ein ziemlich hohor Prozent- 
satz. 

A n a r c h i s ( e n. Dic Bundesregierung liat die 
Dockgesellschaft von Santos in jeder Weiso untcr- 
sützt, ais der Streik der Transportarbeiter ausbrach. 
Das Ctleiche tat die Staatsregierung von S. Paulo. 
Wir glauben bestimmt. versichern zu dürfen, daB 
wodor die eine noch die .MUdere der ausbeuterischen 
Dockgesellschaft, diesem Krebsschaden von Santos, 
sonderlich gewogen ist. (Dio Paulistaner Regierung 
wird für die^so Gesinnung wohl in allernãchster Zeit 
einen eklatanteu Beweis liefern.) Aber die Sozia- 
listenfurcht ist noch gi-õBer ais die Abueigung ge- 
gen die Dockgesellschaft. Deshalb stellten sicíi dic 
Regierenden iu dem Streik von vornherein auf die 
Soite der Monopolisten, denen sie unter andem auch 
durch die Verhaftung des Rãdelsführers dor Be- 
wegung ri Hilfe kamen, recht im Gegensatz zu dem 
freihoitliciíi ii Geiste unserer Verfassung. In wei- 
teror Verletzmig dieses Geistes beschloB die Rogie- 
rimg, die Verhafteten ais Anarçhisten auszuwoisen. 
Sozialistische Gesinnung ist ja kein Ausweisungs- 
griuid, wohl aber Anarchismus. Dio Bedrohten, zum 
Teil Spanier, zum Teil Portugiesen, suchten beim 
Buiidesgericht dui'ch den Deputierten Xicanor do 
Xascimento Habeaa Corpus nach. Dieses Gesuch 

I wurde jedoch gestern durch den Bundesrichter Dr. 
: Raul Martins al)schlágig beschieden, da die Antrag- 
I stellor weder Bra-silier, noch mit Brasilierinnen ver- 
heiratet, noch seit mehr ais zwei Jahren im Lande 
ansã.ssig sind. in dieson Fãllen verbietet das 
Gesetz die Ausweisung untor allen Umstãndon, im 
übrigen steht der Bundesregierung fiu- die Auswei- 
sung diski-etionãre Gewalt zu, das heiflt, sio kann 
tun und lasson, was sie will. 

Selbstmordversuch. Di<í in der Rua Laura 
Araújo wohnhafte 20jáhrige Josephina Fiedler vor- 
suchte sich mit Lysol zu vergiften, aljer die schnell 
herbeigerufene „Assistencia" braehte sie auBer Le- 
bensgefahi'. Warum das Mãdchen mit dem Leben 
abschlioBen wollte, hat man nicht erfahren. 

Diplomatisches. Am Freitag, den 20. ds., 
wird der Bundesprãsidont den neuen k. u. k. õster- 
reicTiisch-ungarischen Gesandten, Herrn Franz Ko- 
lossa, in Spezialaudienz empfangen, um von ihm 
das Beglaubigungsschreiben entgegenzunehmen. Der 
Wagen des Herrn Gesandten wird von einem I^- 
kett Lanzenreiter bogleitet sein und beim Eintritt 
in den Prãsidentschaftspalast wird ihm ein Jiiger- 
bataillon dio Ehren erwoisen. 

Kaffee und Mato in Tripolis. Dor Land- 
wirtschaftsminister hat vom Propagandisten für bra- 
silianische Ausfuhrprodukte in Tri.ijolis, Herrn Leo- 
nardo Betti, die Mitteilung erhalton, daB er von 
den italienischen Behõrden sehr zuvorkommend auf- 
genommen worden sei. Man hofft, daB os .sehr leicht 
sein werde, Kaffee und Mate in Trinolis einzuführen. 

Diplomatisches. Es verlautet ,daB der Mini- 
ster des AeuBern doch nicht geneigt sei, auf die 
Mitarbeit des Herrn Dr. Oliveira zu verzichten. Herr 
Dr. Laiu-o Müller werdo den soeben zur Dispoeition ge- 
stellton Schriftsteller-Diplomaten wieder bewogen, 
eine neuo Gesandtschaft anzunehmen und aus ver- 
schiodenen AeuBerungen ist zu schlieBen, dalB es 
sich um dio Gesandtschaft in Buenos Aires handelt. 

An Stelle des zum Staatsgouvernem' von Para 
gewãhlten Herrn Dr. Enéas Martins soll dor ge- 
genwãrtige Botschafter in Washington, Herr Dr. Do- 
micio da Gama, ernannt werden. — Andere I.^ute 
wollen natürlich w^ieder wissen, daB an dieser Kom- 
bination kein wahres Wort sei, daB Oliveira Lima 
sich in die innere Politik miflchen wollo und ovon- 

4us den Bundesstaaten. 

Paraná. Auch in Curityba ist die Teuerung 
ganz unertrãglich geworden. Die Bevõlkerung der 
Staatshaupt.stadt hat sich dm-ch natürlichon Zu- 
zug von auBerhalb bedeutend vermehrt und die Mie- 
ten sind demzufolge in km'zer Zeit um mindestens 
40 Prozent gestiegen. Wohnungen sind überhaupt 
nicht zu bekommen. Die Lebensmittel sind ebon- 
falls enorm im Preise gestiegen, dabei sind Fleisch 
und Brot von der schíechtesten Qualitãt. „Diario 
da Tarde" ersucht die Regierung um schlounige Er 
greifung von MaBregeln zur Beschwõrung der Ka- 
lamilat. 

— Aus dem Inneru werden neuo Indianerüber- 
fãllo gemeldet. Xachdem erst kürzlich mehrere Rei- 
sonde von wilden Eingeboivnen in der Xfthíí von 
Palmas angegriffen wurden, siud in der Umgebung 
von General Carneiro und Pouso Bonito Bugerhor- 
den aufgetaucht. Dio i-othãutigen Rãuber drangen 
in eine Pflanzung ein. Ein dasolbst beschãftigter 60- 
jãhriger Arbeiter setzte sich gegen die Eindring- 
lingo zur Wehr, wobei er schwer verletzt wurde. 
Der Bewohner der Gegend hat sich eine groBe Pa- 
nik bemãchtigt. Die Polizoit:>chõrde trifft Anstalten 
für die Absendung eines Detachements tles staaf- 
lichen Polizeikorps nach der bedrohten Gogend. 

— Drei übelbeleumundete Individuen, welche wie 
derholt mit der Polizei in Konflikt geraten sind, un- 
ternahmen vor einigen Tagen eiue Jagdpartie nach 
Pinhaos. Dort trafen sie mit einem syrischon Hau- 
sieror zusammen, den sio ohne irgendwelche Ur- 
eache vorprügelten. Darauf begaben sie .sicli in das 
Haus eines Polen, den sie in der grausamsten V\'eíso 
miBhandelteii und fortschleppten. SchlieBlich gelang 
es dem Manne, zu entkommen. Die Rowdies kohr- 
ten dann in das Haus des Polen zurück und ford 
ten unter Drohungen dessen Frau auf, ihnen 
Oi-t zu zeigen, wo dei- Mann seiri' Geld verwahrt. 
Da die Frau sich dessen weigeile, so schloppten dio 
raljiaten Burschen sie in ein nahes Gehõlz und inach- 
ten den Versuch, sie zu entehren. Zum Glück er- 
schien in diesem kritischon Momont der ^L•lnu in 
Begloitung von oinigeii vierzig Personen auf der 
Bildflàche. Dio Banditen wiu^den jiiedergerimgen und 
übel zu^erichtet. Zwei blieben schwer vorwundet 
zm-ück, wãhrond der dritto, Jakob Probst, ontkam. 
SchlieBlich erholten sich dio Verwundeten und ga- 
ben Fersengeld. Auf der.Flucht begogueton sio 
einem Brasilianerjungen, den sie in einen Toich war- 
fen. Der Jungc konnte von Passanten noch recht- 
zeitig gerettet werden. Eine richtige wildweatli- 
che Szene inmitton einer hochkultivioilen Gegend. 

scheitert. 
England. 

,,Daily X.ews" .verbreiten 
Xachricht, daB man vorgestern 
einen Staatsstroich erwartete. 
Führer sollen die festo Absicht 
ter dem Beistande eines groBen 
eine Militãrdiktatur einzusetzen. Xachdem dor 
Kriegsminister von dem Plan Kundo erhalton, soll 

j er mit seinen Kollegen konferiert und die sofortig-.' 
j Mobilisierung der Truppen verfügt haben. Dadurcli 
i sei der Putsch verhindert worden. 
' In Lissabon soll, wie dasselbo Blatt hinzufügi, 
vollkommeno Ruhe herrschen. 

Dio Meldung scheint nicht ganz aus der Luft ge 
I griffon zu sein, denn auch die „Times" borichtet. 
I daB die LageMn Portugal .sehr kritisch sei, weil 
alie Versucho, eine Verstãndigung herbeizuführen, 

I geschoitort .seien. In politischen Kreison Lissabons 
sei man dor Meinung, daB die Kiiso nur durch Ab- 

; setzung der Regierung und Erklãruner dor Militãrdik- 
' tatur beschworen werden kõnne. 

Vercinigte Staaten. 
Das Reprãsentantenhaus nahm eine Vorlage 

■ an, durch welche die Einwanderung von über Iti 
! Jahre alten AnaIphal>oten verboten wird. 

Der Balkankriesf. 

í Ueber die Arbeiteu dor Friedenskonforenz in Lon- 
: don wird nichts bekanntgegeben. Es heiBt nur, daB 
j zum Pessimismus kein Grund vorlietro. Heuto, Don 
1 nerstag, muB die Antwort der Hohon Pforte ointrof- 
1 fen, oB sio mit den Grieciieu verhandelu will odoi' 
■nicht; von anderer Seite wird wieder dahiu ge- 
I wirkt, daB zwischen der Tüi'kei und Griechenland 
' oin Waffenstillstand zustande komme. 
j Die vorliogenden Xachrichten sind, da sie ü>>or 
die Friedenskonforenz keine neuen Angaben ent 

! halten. Jn keinor Weiso interessant. Sio wiederho 
odor erschõpfen sich 

keine Bedeutung 
haben. Einigos Interesse konnte nur dio groBe Uu- 
ma-Rede beanspruchen, die der russische Minister 
prãsident, Graf Kokonzow gehalten hat, wenn sio 
nicht gar zu russisch wãre, d. h. wenn dei- Hed 
ner nicht mit Schwung und Eleganz alie dio Punkte 

1-. vormeiden würde, die etwas zu bodeuten haben. Der 
(len i Ministerprasident untorscliied in seiner Rede zwi 

leu núr schon frühor Gosíi^tes 
in kloinen Details, dio lür uns 

KaMachricbteD vom 18. Dezember 

Deutschland. 
Im Ruhrgebiet fand auf der Kohlenzeche Achen 

bach cino E.xplosion schlagendor Wetter statt, wo- 
bei zahlreiche Arbeiter gotõtet und verletzt wur- 
den. Es wai-en boi Beginn der Schicht 317 Bergleuto 
eingefahren. Ueber dio Zahl der Opfòr l^iCt sich 
noch nichts Bestimmtes sagen, da dio R"ttungsar- 
beiten uoch nicht boendet sind. In den orstou Stun- 
den hatte man 43 Toto und 13 Vorwuudeie zutago 
gefordei t. 

O e s t e r r c i o h - ü n g a r n. 
Der Abgeordneto Kovacs, wolchor vor einiger 

Z<'il im Sitzungssale des AbgeAjrdnetenhauses zwei 
Schüsso auf den Prãsidenten des Hausos Graf Tisza 
abga*b, die glücklicherweise ihr Ziel verfelilten, wiu- 
de vom Scii wurgericht ti-eigesprochen. 

Italien. 
In Pedemonte wurde der Vorsteher t inor õster- 

reichischen Gemeinde festgenommen, dem die Un- 
terschlagung von Gemoindegelderu im Betiage 
6000 Kjonon zur La.sL fãlk. Die Bevõikerung 
Ortschaft wollte eino feindselige Kundgebung 
gen den Defraudanten veranstalteten, woran 
aber von der Polizei gehindert wurde. 

— In Canos» di Puglia wurde gestorn oin Erd- 
beben verspürt. E« stlírzte eine Wand oin. unter 
welchor zsvei Arbeiter begraben wurden. 

- In der gostrigen Sitzung der Deputiertenkam- 
mer, welchor mehrere Diplomaten und der I*i'ãten- 
dent auf den Thron von Albanion Ahmod Fuad boi- 
wohnton, interpellierte der der repubükanischen Par- 
tei angehõrende Vertreter Roms Barzilai den Mini- 
sterprüsidenten und den Minister des AeuBern über 

von 
der 
çe- 
sie 

schon Verbündeton und Freunden und ^ab die Ver 
sicherung ab, daB RuBland sowohl mu riem einen 
wio mit dem anderen in Frieden lebe und keinen 
Griuui habe, os mit einem vou ihnen zu verderben. 
In die Sprache dor gowõhnlichen Storblicheii übei - 
setzt, würden dio Ausführungon wohl so lauten, daB 
RuBland atiBer seinen Verbündeton Frankreich und 
England auch noch Freunde hab*^ — Deutschland 
und Oesterreich-Ungarn, und daB die Wahl, auf wes 
.sen Seito es sich stellen soll, RuBland Qualen 1h> 
reito. ,.Jede Regierung, die jetzt daran denktm wüi- 
de, dio unmittelbaren Intcressen allein zu vcrtn- 
ten und die mittolbaron auf eine spãtero Zeit zu 
vorschieben, würde eino groBo Vei-antwortung auf 
sich laden," sagte der Graf, und das lioiBt wohl so 
viel ais: ,.RuBland hat jetzt wohl unmittelbaro In 
teresson, und diese bestehen darin, die BaikantVage 
im panslawischon Sinne erledigt zu sehen; es ist 
aber noch nicht aller Tage Abend. und wenn wir 
es mil den Froundon v^rdorlxui, dann kõnnen diese 
uns in Zukunft schaden." - Zum SchluB sprach de)- 
Graf dem englischen Minister seinen Glückwunseli 
aus, daB es iíim gelungen sei, dic Botschafterkon 
fei'enz zustande zu bringeu. Die Galerieu der í)um;i 
waren vollbesetzt, dio fremde Diplomatie und die 
Presse war sehr gut vertreten. ^Vm Ende wuBto man 
aber nur das, was schon seit .Jahren lx?kannt ist, 
daB (Jraf Kokonzow ais Glanzredner in jedem Par 
lament eino der ersten Rollen spielen kõnnte. Etwaí^ 
neues hatte or eben nicht gesagt. 

HandelsteíL 

Kaffee. 
Marktbjrichi von Santos vom 16. Dezember 1912, 

P r ci d c 
Pr. 10 kg 

81100 Moka 8u ryp » 
.. i 

uporior . , 
Preisbai^is für d. Bfl- 

Pr. 10 kjí 
8JOOO 

. . 71900 
„ r, .... . 71700 
„ 6 . . . . 71500 
„ 7 . ... 7*200 
„ 8  C|8iO 
„ 9  6|200 

Die am lieutigen Tage gotãtigten Verkânfe wurdeo 
im Darchecliniti auf der Basis von 7(800 für Typ 4 und 
71100 für Typ 7 abgoschlosscn. 

1« Dez. 191 •> 10. 
 Sack 

rechnung des Aus- 
ruhrzolloB (Pauta) 
Proisbasis a.gleicb. 
Tage d Vorjahres 

kg 800 rs 

8$C0ü 

j Zufuhrcn  
j Zufuhron eeit 1. ds. Mts. 
! TageBdurchschnitt der 
I Zufuhre . . . . 
! Zufubren seit 1, Juli 
I Vcrschiffang 17. Dez. 
I „ Boii 1. Dez. 

„ seit 1, Juli 

Dez. 1912 
36 875 

631 434 

Dez. 1911 
37 65i' 

470814 

^   - - ,-r V. A A» w» ' V * 1 VoriC&iiíô • 
dio Erneuerung des Dreibundes. Barzilai führte u. a. i Vorràte In erster und 
aus, daB die im Dreibundsvertrag enthaltene Bo- 
•stimmung über dio gegonseitigen Garantien hinsicht- 
Uch des Mittelmeers unzwoichend .sei angesichts der 
von Fi'ankreich und England getroffoneu Abmachun- 
gon. Das Mittelmeorproblem, welches zwar durch 
die Besitzergreifung Lybiens golõst zu sein schei- 
no, oiheischo trotzdom eine weitere Verstãndigung 
der Mittelmeermãchte. Xach den Ereignissen auf d m 
Balkan habe der Dreibund keine Daseinsberechti- 
gung mehr. Italien hãtte nicht in dio Ernouerung 
willigen dürfen. denn os schuldo seinen Verbündeton 
keinen Dank für ihro Zustimmung zur Anne.vion Ly- 
biens. Der Wunsch Serbiens, einen Hafen im adria- 
tischen Moer zu besitzen, sei berechtigt und er kom- 
me auch don Intoressen Italiens entgogen, denn "die 
F^xistenz eines seroischon Hafens in der Adria er- 
loichtere die Ausfuhr Italiens nach dem Oriont. bar- 
zilai übte auch an der Ernonnung dos Generais von 
Hõízendorf zumGeneral.stabschef der õsterreichischen 
Armee Kritik. Dio Ernonnung sei eine Unfreund- 
lichkeit gegen Italien, denn derselbo sei den Italie- 
nern antipathisch. Barzilai schloB mit den Worten 
Bismarcks: ,,Koin Wort darf auf dem Altar der Ver- 
tragstreuo seine E.xistenzberechtigung opfern." Ein 
anderer republikanischer Abgeordneter sprach mehr 
oder weniger im gloichen Sinne wie Barzilai. Der 
Minister dos AeuBern beantwortete sofort die In- 
terpellation. gab zunachst einen geschichtlichen 
Rückblick über die Einvorleibung Lybiens und ver 
sichorte, daB dio Regierungen Italiens, Oesterreichs 
und Deutschlands heute noch ebenso wie vor 30 Jah- 
ren von der Xotwendigkeit des Dreibundes zur Auf- 
rechterhaltung dos em-opãlschon Gloichgewichts und 
des Friodens überzeugt seien und diese Ueberzeu- 
gung habe AnlaB zur Erneuerung dos Bündnisses 
gegeben. Dor Dreibund kõnne es sich ais Verdionst 
anrechnen, daB dor Balkankrieg lokalisiert wiu-do. 
ItaUen imd Oosterreich befãnden sich in vollem Ein- 
vernohmen über die Lõsung der albaneeischen Fra- 
ge auf dem Prinzip dei- Xationnlitfit. Dor Dreibund 

zweiter Hand 
Harkttendcnz .... 

Verkáufo seit 

34 52] 
6 816 727 

„ 61 a73 
„ C8t) 556 
„ 65l23<9 

4tí 035 

„ 2 617 958 
stetig 

1. ds. Mts. 5(19 931 
L Juli 4 326 2Ü1 

Saok 
Sack 

26150 
7 9ÍW393 

89 311 

áeOl.i 

■J8750Í9 
luhi g 

Oeotscher HQIfsYerein Kaiser Wilneim stiflang 
T ã t i g k e i t i m M o n a t X o v e m b e r 1912. 

46 Gesucho um Unterstützung fanden Berücksich 
tigung und wurden gewãhrt: 

.\n 9 Pensionãre 
■Vu 17 Hiesige 
An 15 Auswãrtigo 
.Vn 5 Darlohon 

1608000 
988000 
578000 

11080(X» 

4258000 
Der Hilfsverein ist für gütige Zuweisung von ab 

gelegten Kleidungsstücken, Schuhen und dgl. bt^ 
sonders dankbar, zu deren Empfangnahmo das Deut 
scho Konsulat bereit ist. 

Verein DeuiscliHS Kraükoiiliaus, 8. Paulo 
K a s s o n - A b r o c h n u n g v. ^Monat X^^ovember 1912 

E i u n a h m e n. 
Kassen-Saldo am 1. Xovembei- 3608000 
Brasil. Bank für Doutschlaml 7:0008000 
Hypotheken Zinson 634.S90<1 
Seat durch F. Sch. 88700 
Hypothek .Anlago 7:0008000 

Brasil. Bank 
E.stampilhas und 
Saldo 

A u s g a b e n. 
für Deutschland 

Porto 

8-00.38600 

800800''l 
88400 

1958200 

S. Paulo, den 1. 
8:0038600 

Dezember 1912. 
Guilherme Wiemann 

1, Kassieror. 



KaiserM Oeutsclies 

KoDsnlat 

zu São Paulo 

Seino Majestit der Kaiser bahcn 
eine Kolonialdenkmünzo für Teil- 
nehmer an miliiãrisciien Uiiterneh- 
inungen in den Deutschen ScUutz 
geoieten zu stiften gerant. 

D ejenigen, wdche eln Aarecht auf 
<iiese Denkmflaze tu haben glauben, 
werden hlermit aufgefordert, sich 
Bchriftlich oder mfiiidlicii beira ) ie- 
slgen DeutMchen Konsalat, Rua S. 
Bento 51, zu melden. 5''05 

S. Paulo, den t6. Dezember 1912, 
Der Kaiserliche Konsul 

Pr. von der Heyde. 

O 

CASA DUCHEN 

RecebeâoríadeReadasdaC pitãl 
G«*bttudeMtea«r 

II. Semester 1912 
Auf Anordnung.' des Herrn Dr. A. 

Pereira de Queiroz, Verwaiter die- 
sea üteueramtes, bringe icli allen 
Steuerzahlem zur Ki-nntnis, dass 
von beute bis 31. Dezember des lau- 
fenden Jxbrea die Qebãudesteuer 
für das zwcite Semester oline Stiaf- 
zuscblag bezatUt wird. (5327) 

Xacb dem Ablauf der f stgesetz- 
ten Frist wird ausser der Bteuer- 
summe aucb noch ein Strafzuschiag 
von 10% von den rückstãndigen 
Zahlern eingetrieben werden. 

Recebodori i da Cap tal, 4. Nov. 1912 
Der interimistiscbe Oh«'l der 2. tíektion 

Mauro E. de S. Aranha 

A<beite/-iíraakea- nut St(»-b<;-Kass9 
São Paulo 

Den Mituliedern zur Kenntnis, 
dass Herr Dr. Wj-sard von temer 
Relse zurfickgekebrt, und wiedpr 
zur Vorfügung tteht. 5f8i 

Der Vorstand 

Rua S. Bento No. 78 

Rhein- 

S. PAULO Telephon No. 429 

und 

ç> 

& 

Zi 
Liqueure 

a 

WINDSBRAUT 

Druckereimaschinen der berühmten Firma 

J. G. Schelter & Giesecke. 

Früchte 

Biscoutos 

Cofiac Lafeuilade der Eeste vom Eestei, Lií J$. Alter Portwefa Duchen Fí J! 

Crearh cracker a kiio 31500 

Leistung 

2.200 

per Stunde 

Exemplare 

Alleiniger Vertretei: 

BROMBERG, HACKER & 

Rua (lii Quitanda No. 10 — São Paalo. 

Ca lii 

Die diesja.hrige VVeihnachts- 
feier tindet am Freitag, den 
20. ds. Mts., abends 7 Uhr im 

Je des Gesani^vercins Con- 
ordia statt, wozu hiermit jeder- 

mann freundlichst eingeladen 
'.rd. 3886 

_Oarl Zink, üiiektor. 

Schreckliche Leiden. 
Areai, 2. Distrikt des .Munizips 

Pelotas. 
Geehrte Herren Silveira & Filho. 
Mlt grosser Freude setze ich Sie 

von eintr ausseio dentlichen Tat- 
ache in Kenntnis. Es handeit sich i 
m die wunde bare Heilung einer 
unde, dieichseit 10—llJahren am 

inken Bcin haite und dío es niir 
nmõglicü niachte, meinem IJeruf 
Is Hebamme nachzugehen, Nach- 
em ich auf verordnuni mehrerer 
erxte die verschiedensten Mittcl 
ebiaucbt liatte, ohne irgei.dw iche 
inderung zu eríai ren, gr fí ich 
uf das Anraten einer luir befreun- 
cten Perbon zu dem mâ-ht geu, 
acn der Formei des verstorbeuea 
pot eters und Cnemikers Juãoda 
Jlva Silveira bereiteten Eiix r de 
'ogueira, Salsa, Caroba u. Ouayaco, 
ün dem ich 18 Fluschen brauchte, 
m jetzt vollKommen geheilt zu 

■em. Zur Restâtigung des Uutach- 
ens kaiin ich' jeden, dor dar^n 
weifelt, die vernarbte Wunde zei- 
en Da ich meinen Dank auf eine 
ssero Weise nicht zum Ausdruck 

riogen kann, bitte ich oicses be-' 
eidcue Att st ais meine Auoriien-. 

lung aazunehmen und von ihm je-' 
en Qebrauch zu macnen zum Wuhle 
erjenigen, die ebenso leidcn, wle' 

ch litt. 
Ihfo sehr ergebene 

Ljdia Maria Fericira 
(üntersctjrift bcgla .bigt.) ' 

Wird n allen guten ApotheKen und ; 
Dj ogerien dieser stadt vorkauit. 

nnonzeii 

ffir flãnitliche hiesigc und 
auswârtlge Zeitungcn be- 
fõrdert prompt zu Ongi- 
nal-Tarlfpreisen unter Qe- 
H-dhrung hõchster Rabaitc 

ADANEE 

Annonzen-Expedition 
Rua Dirrita 55-A (.'»obr.) 
Caixa ia7l :: São Paulo 

(5850) 
Kosten-Voranschlãge und 
Entwürfe zu effektvollen 

Inseraten kostenlos. :: 

Reichhaltiges Sortiment 
der verrchiedeusten 

Reklame - Clicés 
grátis zur Verfügung.  

joséf.Tliôinaa'' 

□ □ □ Konstruktor □ □ □ 

Bua 15 (]8 No/smDro N. 32 

yeubaoten - - - 

Reparataren - - 

I Eiseubetou - - - 

Piaue - - - - 

Füran8chiat;e grátis 

Weihuacliteii! ^eojahr! 

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehlen wir unsere 
bekannten Artikel wie; 

Pfefferkmcllieinij Pfefferiiiifese, 

Strens^el- und Napfkuchen 

Kônigskucheu, hochíein 

Stoliem, 

tetiM 

Zahnarzt Willy Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11—5, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — F)citag, S. Paulo 
Rual5deNovembro57,1.títocK 

Sonnabend — Sonntag 
J und iahy 

Rua Barão de Jundiahy 178 

I5»§(l0l) 

200$000 

Zu vermieten 
Gesucht 

'SOOSllOD 
per laufenden Mptrr 

S. Paulo 

100 6:irp'lílze 

5881 
Dr. Nunes Cintra 

, u ' ist Ton seiner Keise ne^-h Deutscb 

femer Baumkuchen, fí. Baseler Leckerli . land zuiückjekehrt und steht seinen 
sowie alie in uns>er F";ich .schiagenden BackWíirtíU. 

Padaria e Confeitaria Suissa-Victoria 

Rua da Arouche 32 S. PAULO Teleplion fOõ 

Klienten wieder zu Diensten. 
SpeziaJitãt: Arankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Langen, des IIer> 

zens und Frauenkrankhoitan. 
VTohnung: Rua Duque de Caxias 
N 30-B. ^recbstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 16 de Novembro. 
UinKUDB V. d. Rua João Alfredo 3.) 
S. Paulo. Spricbt deutsoh. 

I; 

CASALÜCÚLLUS 

Direkter Import 

von: 
Jb'leÍMoli« uu(t Oeuittsc-Kiiiiserven 
WcHif.- nud ciigl. Neliiiikea 

IVeNlfUI. €ervol»twariit 

AllerfeluNler Kavlar 
§ttnifl. Moricii Küse 

Frttflite lu Cuide 
The© - Muküu—Cliooolate—UicqoltM 

Bordc:iux> Bni*gaiider>, Bhein>, 
moMel- uiitl Unt^Hr-lfeiiie. 

|Or. fjuhteld 
Reohtsanwalt 

::Etabliert seit 1896;: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Eu Oattanda 8,1 St. 8. Paulo 

schünster 
vier 

Werden ^fisucht. Lohn 7$ bi.s 

8.$. Weitere Auskunft erteilt hOclister Lago, mit 

die E.xp. ds. Bl., S. Paulo 5088 ^ie ^anze Stadt, 
^ ° Uondlln en, 3 .Mmuten vom Lnrfto Kxp. «In. 

f r\ I Cainbut^-. — Plan und Auskunft   
JUn^C U£UtSC}l£ Fianciseo Cangar, Rua José Boni- uuii^W LfWUiOVilW faeio ;«), I. 6tock, von 10 11 Uhr 

Í)ortugiesisch sprechend, siiclit für morgens und 4-.'. Uhr nacLmitlacs 
etztoderzumjFrülijahrgeKen Dienst-  
eiti . . _ . - - 

in Hygienopolis (Rua Maranhão) . , 
em grosser mõbliener Saai. off. von einer besseren Familie einn 

K(5 liin und oin zuver- 
5839 iâssiges Kindprmadchen. Zu 

Gpt erhaitenea j melden ^ormitt^gs bei Mr. 
iTotten Kua Vitalio No. 8, S. 
!P«U1O. 5S7(> Billard 

GesucAt 

Jusig^e 

Gesucht 

für leichte Arbeiten iresucht. Pension 
Suisse, Rua Brigadeiro Tobias 1, 
S. l^auln. 68O0 

eistungen freie Reixe nach Europa, 
yen liier oder von Rio aus. Wünie' 
8' hon jetzt in der betreffendo Familio , 
Bescháftigung ais .Gouvernante od j wird eino Frau zum Wãscheplãtien 
Stütze der Hansfrau annehmen. ""d Fensterputzen. 5-89 
Brtot, A z ai. E.ped,U0,.! D.- J, Wllman.. Zalmarztm 
d Ztg., S.Paulo 57t2 Rua Josf Honificio No. 32. S.Paulo Rua Rego Freitas 63, f. Paulo. 5896 

Christbãunie 
werden abjjegeben im 

5770 Sitio ManJagni. 

' Klinik iür Ohren-, Nasen- 

and Halskrankheiten :: 

1 Dr. Henrique Lindenberg 
Spezialist c993 

j früher Assistent an dor Klinik von 
[ Prof. Urbantsclíitsch-Wion. Spezial- 
larzt der Santa Casa. Sprochstun- 
j den: 12—3 Uhr Rua S. Bento 33; 
I WnhnunK: Rua Sabara II, S. Paulo 

Normandio 
Camembert dos Princes 
Roblochom 
Pont TEveque des Princes 
Roquefort 
Rahm- und Edamor 
Schweizer 
Delicia- und Krãuter 

„('a^a Scliorciit'* 
Raa-Ra«ap{o 9.t, S. Paulo 

Tfleoiion 170 Caixa 253 

Gesucht für sofort 
1—2 Mãdchen fur leichte hãusIicLe 

7.11 kHufeu K««aclit. Oefl. 1 
An^ebuie nuter N. an die| 

RI., N Paulo 5891 ein tüchtiger Saalkellnor. Hua Bri- 
gadeiro Tobias 1, S. Pau!o f>821 

Um Fussbõden 
zu bparbeiten, werden 2 irrãfiige B u- 
schen «osucht. Rua Victoria No. ti, 
S. Paulo. 5899 

Junge Dame 
sucht einfach mõbliertoí Zimmer 
mit Pension. Angebote u it A. C. E 
an die Exp. ds Bl, S. Paulo. 5879 

lehrling gesocht 
pro 1. Jamiar Iür leichte Kontor- 
arbeiten. Offerten unt. B. 4. an -lie 
Exp. ds. BI., S. Paulo 5902 

Reinliche Copeira 
>>'89 (jie aucti d e Hau>arbeit mit verrich- 

Hornmehl 

Der beste Dünger f r Blumen- 
u Odmüseüãrten wird in Par- 
tien von lOU Kilo aufwürts, A 
Kilo 2tX) Rs., abgegeben. Be- 
stellungen nach dem Innern 
werden nach vorheriger Au- 

% 

Aroeitcn bei Karl Gehrlicher, i weisung des Betrages prompt 
Avenida Bavaria No. 2, 
S. Paulo 

(Mo o ca) 
'5056 

JSapital 
Zur Ausbeiitnpg eines gu*gehen- 

dtnindustriellen UiiternehTiens, we» - 
den von iü' htigcm Techníker 40 Con- 
tos gesucht. Etvl. Hoteiligung • ff. 
unt, ,.Kapiial" an die Exp. ds Bi.. 
P. Paulo. 

;904 

Tüchtiger Chanííeur 
mit guten Fteferenzen und Kennt- 
nissen der Maschine, su' ht Stellung. 
Alameda Nothmann 53, S.Paulo. 389.'') 

Seluarzer Kiidímm 
erledigt 

Griesbach, Lej^aer & Co. , . , - 
T, T • t ,0 r. 1 ' niit*Ve<tf, 06cmObtrweite, nochneu. 
Rua JoaquimCarlos 73 S Paulo bilhg zu verkaufen. Rua Mauá 61, 

S. Paulo. 5911 

Saal u. Schlafzimmer, 
unmõbliert, per sofort zu vermieten 
Bond vor der Tür. 

5908 Caxias 47, S. Paulo. 

Rua Direita 55-8 Caixa postal 240 1 Ops. (, 

Paulo. 5822 

U. E. 
Zahnãrzte 

Weihnachten! Neujahr! 

Geb aus vulkaniaiertcm 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt -Arbeiten nach 
Uebereinkunft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -• São Pauto. 
Eing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprecien Deutsch (32u9 

Zu (Icii Feslen. Reizende i^culieit! 

Paríiunerien Bergiann 

Praça Antonio Prado 4 S. Paulo 

empfiehlt zu den bevorstehendtn 
Feiertagen ihr reichhaltiges Sor- 
timent einheimischer und aus- 
lândischer Artike^ der renomir- 
testen Fabrikanten, die .sich be- 

sonders zu 

ScliiQes MreiliaacUsgesGtieak! 

Gesclienlízwcciieu 

eigtien. 

Otto Spiess 
Roa Conselheiro Nebias No. 68 
Ecke Rua General Ozorio, S Paulo 

empfiehlt billigst: 
l.a Stangen- und Suppen-Spargel 
Petlt< pois, extra fino 
Teitower Rübchen 
Sellerie in Scheiben 
Preisselbeeren 
Gcraucherten Lacbs in Scheiben 
Gerâucherten Aal in St^cken 
Chistiaaia Anchovis 
Ectit russischeii Kaviar 
Prankfuiter Würste, In «anzon und 

halben Dosen 
Llmburger Kãse 
Neues Sauerkraut 
Ilollãndische Vollheringe etc. etc. etc, 

MelUn's 

Vollstfindlger Ersatz für 
Huttermilch, verbalf hun- 
derttausenden scbwãchlichen 
Kinder zur kriftigen Ent- 
!! wickelung. 
lotnten Notsick« co.,Santcs 

Für feine Chocoladen, Pralinóes, Fondants, Bonhons, 

Honigknchen etc., etc. ist bestens gesorgt. 

Praça Ântoziio Prado 4 

.Vlte íirencra -Ag-eiitiir der LotteritMi der 

Bimdeshauptsladt ii. S. Paulü's. 

Uebermorgen 500 Contos 
Ganzes Los 38|000, Bruchteil l$ 00 

Neujahrs-Lotterie 200 Contos 
Ganzes Los 9|O0ü, Bruchieil 900 rs. 

Bestellungen aus dem Innern sind weitere 600 rs. für Poíto 
beizufügen u, zu richten an die «TCueralagenten: Júlio Antu- 
nes de Abreu & Co, Caixa 77, Rua Direita 39, S Paulo. 
bub-Agent In Ribeirão Preto: Rodolpbo Pai va Guimarães, 

Rua General Osorio 110. 5416 

Leeres Zinnmcr 
n..,. P®'" sofort zu mieten gesucht, Nãhe Rua Duque de (jgj. i.uzstation. Offarten unt. A. Z. 

590<' Rua dos Andradas 18, S.Paulo 5907 

, Guilherme Gaensly 

□ □ □ Photograph □ □ □ 
Rua Boa Vista 39, Ecke Rua Rosário 

S. PAULO 
empfiehlt sein neu eingerichtetes 
Atelier mit allen Verbesserungen der 

j Neuzeit au^gerüstet. 
, Photographien in allen Ausführungen 
' Portraits, Grnppen, Vergrõsseruu' 
I gen und Vistas. (590<) 

Dr. Alexander T. Wysará 
praktArztjGeburtshelferu.Operateur 

Wohnuiig: Rua Pirapitinguy 18 
-0^3 Consultorium: Rua S. Bento 45, sobr. 

J"» 2992 S. Paulo 
j Sprechstunden: von 3 bis 4 Uhr Naob- 
: mittaes. Telephon. Soncht demach 

jn tadollosoin Zustnnde, hauptsãcli- 
lii;li il.-ut cJie, in grosser .\uswahl 
lu rfrkiiufen. Nahcrcs (5r>15 

A. Bose & Irmão, 
Rua S. João 193, S. Paalo. 

Dr. SÊNIOR 
Ámcrlkanlseher Zaimirit 
Rna S. Bento 61, B. Paulo 

tàprlobi deviMiçki. 
2968 

"victõító strãzák~|Theatro S.José an der Wien'ír Uniirersitãis-Kllnik 
geprüfto u. diplomiertj 

Hebamme 
empfie''lt sich zu mãsstgen Preisen. 

Hua Ipiranga N. 6 S. Paulo 

Zu halien in allen einschUgigen Geschàften. 

1761 Focd 

Móbiiertes Zimmer 

von gebildetem jungen Deutschen 
bei an tmd.ger Famil.c ais allfini- 
ger Mieier gfsucht. Bevorzujt Villa 
Marianna oder Pa^aizo, Gofíliige 
Offerten unter L. AP. 17 an die 
Exp ds. Bl, S. PaJo. 5872 

Dr. Güstay Greiner 
wohnt 

Villa Clementina 

Roa do Qado N. 42 
gegonüber dem Schiachthauxc 
(Chaeara). S. Paulo. 5691 

gesueht für daueru- 
de Arbeit bei gutem 
Lohne, S. Bento»! 

Casa Fuclis. 

Tlieatro Casino 

Zahnarzt 

Dr. Ferd. Worms 

prãmilert mit der grossen 
Prãmie und der goldenen Me- 
daille der l Klasse in der Aus- 
siellung von Turin 19 2, sehr 
bekannt, n der deutsch. Kolonie 
me*ir aU 20 Jaure tãtig. Mo- 
de'n u. hygien. einKerichtetes 
Kabinet Ausfüiirunt; alter 
Zatmoperationeu GaruUtie [ür 
alie protuetixche Arbeiten. 
Schmerzloses Zahnziehen nach 
gaitz neuem riviieg erten Sys- 

'l^. Auch werden Ar e ten ga- 
gen monail. Teilzahiungen aus- 
geführt. — Sprechstunden von 
8 Uhr früh bis 5 Uhr naclini. 
Tc:cfv n No. 2657 und No. 2702 
Pr*ça Antonio Prado N 8 
Wohu.: Rua Goner. Jardim 18 
Caixa Postal „t" — S. Paulo 

CASALUCliLUiS 

F r i 8 c h e r 

Mt»errettig 

Sauerkraut 
Dill .urken 

l|ua Slibita 8. 33-g 
3161 Sfio Paulo 

S . P^i ilo 
:: Empreza Theatral Brasileira ;: 

Direktion: Luiz Alonso 
Heute keine Vorstellung. 

Ileute! 19. Dezbr HeuteI 
B*/. Uhr abends 

Vorstellung 
der grosson it.il.Opereitengesellschaft 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

08 South-American-Tour. 
rteute! Heute 

lO. Dezember Uhr 

Grosse 

.Scosoani glioCaramba' Varieté - Vorstelluní 

Die lustige Witwe 
Operetto in 3 Akten von Fr. Lehar 

Preise der Plâtze : 
Cadeiras  7|0<;0 
Amphitheatro 4$'K)0 
Balcões  3»IH)0 
Galerias numeradas .... 2$500 
Geraes 2»0u0 

mil e iier* 
Turma ]M[aar'*r wlrH 
für Akkordarbelt per 

Hofort geNUC «t 
Adr sso zu orfahren in der 
Exp. ds. Blattes, S Paulo 

Gesucht 
wird für Januar en junjjer Mann, 
welchor die zahnãrztliche Technih 
erlernen mõciite, 5888 
Ü.™ ,1. Pi Imann, Zahnarztin 

Rua Josí^ Bonifácio 32, S. Pauto. 

Preise der Plâtze: 
Frizas (posse) 1 Sf Oo;camarotes (p"- 
ee) lOfOOO; cadeiras de l.a 3000; en» 

trada 2f(XiO: galeria itOtX). 

Voii I.i)po'thaus wird 
elu iiiteiligeuter 5824 

.1 n n g e 

der deutsch und portu^le- 
hIscIi sprIchS Büio 
íjesucht Off niit. 3. IT. C 
ndIoExp.ds. Kl.,S.Pauio 

Zn vermieten 
zwei kleino ncbeneiuHiidorliegendc 
Zimmer. t ad .ei ktrisclies Lich 
im Hause, Bond vor der Türe. Ru» 
Augusta iOj, S Paulo 5873 

Abrahão Ribeiro 
Keclits»ari wtiU 

— Spricht deutsch — 
Búro: Rua José Bonifácio 7, 

S. Paulo. Telephon 2128. 
Wohnung: Rua M^ra .hão 3, 

Te Ptiti.in 32i>7 

1! 

Krkilttmííen 
Schaupfea 

^ Influenta oejfen Bronchiti« • 
Hust«a 

f Aathou 
Su bahen tn Je4«r Dr«gaert« 

íüclilíger Dreiier 

sowie ein Sctilosser u Schmied 
per sofort gesucht in der 
^chraubenfabrik Santa Rosa, 
Rua Alvares de 
S. Paulo 

Für die Fesilagi' 

Fcine Honigkuchen, Pfeffer- 
nüsse, Springerli, feinste Basler- 
Leckerli, Haselnuss-Leckerli, 
Stollen, Kuchen und anderes 
Backwerk empfiehlt 

Padaria e Confeitaria 

Suissa de St. Anna 
5910 Ed- El sele. 
Rua Voluntários da Pairia 350 

São Paulo 

lAbreiss-Kalfndcr 

für das Jahr 19li5. Grosses 
Azevedo 15 i La er zu sehr reduzicrten Piei- 

5875 I. 

i Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2í5 

Nün fxnlo 

Maurerpolier 

Tüchti^e Copsira 

Jü(i, S. Paulo. 
Angelicí 

.">874 

5915 sen in der 

Livraria Magalbaes 
; Pua Ha Qirtanda 5-A, S Pa ilo 

Zur (jeil. lieachtung. 

_ i Teile hierdurch mit, dass 
der Erfahrung im Brückenbau , íçh wãhrend der nachsten Win- 
besitzt, gesucht. Zu me'den teroionate jedeii Werktag aus- 

Rua Qtiitanda No lO Sobrado ; ser Donnerstae in meinem Kon- 

® P""'" '■■«™!3Íltorio, Largo S. Francisco 
d, Paula N. l-i.zusprechen bin 

Schmidt 
Deatsclier Zaiinarzt 

Rio de Janeiro 3707 

siicht mõblierte Wohnung wo sich 
VVasch- und ovtl. Kochge'egen' eit 
bietet. Offerien unter P. R. an die 
Exp. ds. BI., S. Paul >. 5898 

Túchtlge Thchier 
mlt vollstândigem Workzeug gesucht 
Neubau Moinho Gamba. Zu melden j 
bei Montagemeister Roscher, 5897 

Kttprez». Pasohoal Hegreto — S. PAULO — Dlrektloni A. begrat.:, I   
HEUTE 19. Dezember -HEUTE 298 Restaarant & CilOpslokai 

Qrosse Varieté-Vorstel lung 2ur Deutschen Eiche 

leden Sonnug Fnmücn-Matinéc , "''b. p,.io 

TrPM EgtrellaH 
lIollHndezeM 
Banqueiros 
Princpzas 
Finrinha 
IVobrezn 
Perlfltoa 
Cigarrllhoa 

Oíikar Sti^llinaiin 
Kah n arE I 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
von 2—5 U^ir Nachmittags. 

Praia do Ica» ahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7- .1 Uhr Vormittags, 
3063 Rio de Jnnelro, 

Orüeiili. Ju ige 

ials 0«»bilfe In dor Exp. 
ds* Bl.j S. Paulo gesucht* 



eutsclie Zeimng 

A IDENC 

Gardinen 

4 Praça da Republica 4 

Teppiche 

Linoleum 

Dekorationen 

'Unter unscren Artikeln befinden slch 

eine^grosse Anzahl praktischer 

Weihnachts-Geschenke 

BLUMENSCHEIN & C. 
ÍA 

Mobel-Fabrik und Tapezier-Werkstátte 

Rua \)x. Fausto Ferraz N. ii — /'Paraizo^ S. PAl í.O 

:)696 

OTtO "SPIBSS" 

Neujahr 

Reichhaltiges Sortiment in 

für 

Damen 

Herren 

RUfl Conselhsiro Nsbíss, 68 ' Ecke Rua General Ozorio ! Lotterir von São Paulo 
emufielilt sem auf das Beste assortierte Lager 

siziEii ttÉP Flsm-, FU-. Frit- iii Eeise-Eonsemii, 
HülsenMchte and Müblenprodackte. 

Wie 6ámtl'clier für d n Ilaushait u>d Küche benõtigie Ingredienzieu. j 

Zi tooRtelieÉiiWeiMaclitsfesi 
empfohie ean„ b«sonders: 

samtliche Porlen getrocVncter Früchte, etc., etc. 
Christbaumkerzen, Pfe'fernüsse, Hoiiigkuchen, Basler Leckerli, clc ctc. 
Bestellungcn aus dera Innern finden promptesto Erledigunof und bitte 

ausführliche Preisliste zu verlangen. 
Baste frische Waren» BUIid*tv Preiae. 

Ziehuogen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf 

sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Grbsste Prãmien 

20:000$, 40;000$. 50:000S. 100:000$ 200 000 

3 Für Weihnachten u. Neujahr 

i|iBiiaiiaiaiiaEniiaianaEnfiaiaiiaiaiiaiafiaiaiiaEnii3i5ng 
mÊÊÊÊÊM 

ia. 

hringt das altbpkannte Haus 

C]n.a.rles Ü-ül cSc C.L 

Rua Libero Badaró 143 :: Postíach 210 Telephon 267 ;; São Paulo 

seine ausgezeichneten Weine von 

J. Langenbach & Sôhne, Wornis a. Rhein und Enkirch a. d. Mosel 

in empfehiende Erinnerung. 

Rheinweine: I Moselweine: 

Dutzemi 

í.aubeiihcimer .... 1908 a.^Sooo 
Nicrslcincr Doinihal . . 190S joèooo 
Ilochheimcr  365^001) 
Rodcshcimer  ^SÇooo 
Stcinwcin (schr cmpfehlcnswerl) |4$ooo 
Johannisberger . . . . T . lóSoco 
Schloss Johannisber^ .... ;6$oo() 
Liebfraucmilcli .... 1909 481^000 
J.icbfraucmilch Kirschenstock . 68$ooo 

Graachcr  

Braunebergci • . . 

Zellingcr  1908 

l'iesportci   

Braunebergcr 

Graachtr .\1Cm/l.u 

DiUzenii 

. . 1 }$000 

190(1 28S000 

5oÇo(io 

5 |^oO(I 

p 

i 

i 

i 

i 

i 

i 

i 

ã 

1 

i 

§ 

1901) ^6l5>o<> 

1901 

Die Rlioin- und Mosolweiuo von J. JLangeiibach & SUline habeu auf allen Au8stoUuii|;oii 
Ehrenproisc errungen urd eipncn sich besonders ala schones (íoschenk für die kommpndon 

Festtago. 

m 

1 

s 

r- 

u Kinder 

Loja Alleiiiã-8.Pauio 

07 Rua Santa Ephtgenia 07 

Max Scharnagel. 

Encerados Inglezes 

sind nunmehr auch in hoclltellior í'<rb'{ÇOr 
AusfUliruus; prschier.en und in den bekannten 
Verkaufsstellen in S. Paulo, Rio und Santos 

zu haben. 

Grosse Auswahl in Ausicllts-, Xeujalirs- 
und (jiÍHjkwuilSChkarten zu koulante.sten 

Bedingungen. 

Gieichzeitig empfehle ich für die Festtage mein 
bekanntes reichhaltiges Lagfír in hochfHnen 

Charutos und Cigarros. > 

Für Briefmarkensammler bringe mein grosses 
Sortiment in Markeu aVer Lünder, Albums, 

Fftize und andere 8amuielai'tikel in em- 
pfehlenJe Erinnerung. 

Neu eingetroffen 

Echte Indianerwaiien. 

168» 

Os únicos legítimos e a 

preço conveniente s6 na 

CASANATHAN 

ü. H. Tôrner 

Kna Seminário 35 Silo Paulo. 

Rua São Bento 43 u. 45 SIAo Paulo 

íf I rnmmmmmitiíff. 

Fexision - Restauraxit 
— von 

Pauiina Bischoff 

Rua Ipiranga, 64 

Neu erôffnet! 

6885 

São Paulo 

Neu erôffnet! 

Warme und kalte Speisen stets vorrátig. 

GeOffnet bis 2 Uhr morgens 

Iii- iiiifl aiiNlaiiâIsclic Oetraiike 

Charutos Danncuiaiin 

Vlctoría 

Booquets 

Ferlítos 

.5ly9 Man lese! 

Stets frisrhe Chopi 

Civlle Preise. Ooiilanto Bedienung. 

Dr Celestino Bourroul 
A r z t r>7t>0 

mit Praxis in Berlin ti. Wion 
SpcziaÜHt für innere Krank- 
tciion, Bowie für kliniache Un 
tersuchungen : Baktcriologio, 
pathologischo Anatomio iinJ 
Wassermann'flclic Reaktijn. 

Sprcchatundon: 
PiUa 15 Nov. 4 C, von i —3 Ulir. 
\Vohn.; H, Gloria iõ-a. Tel.2<71 

Deutsche Bierstube 
ít'i Rua doa Imoiigrantex 26 

S. PAULO 
«teta frische GctrSnke u. Sandwichs: 

.Io3o a.. Lnux. 

lülla 
Das Eisenwarengesrhâft Luiz de 
Souza hat eine Abteilung für Sp el- 
waren erôffnet, und für diese aiia 
Dputschland Artikol erbalfii lür 

Weihnachten 
Jíeujahr und 

Hl. Drei Kônige 
Alio dícse Spíelsichcit sind letzto 
Nouhciten und soebrn aus Europa 
angekommon — Billigste Pr 'se. — 
Nur im Ha se I^uiz de Souza, 
Prnça Anto io Piado 01 S. Paulo. 

íu Caprice Paislal! 

Atelier ittr Damenbüte t 
Mdme. Vaisa o, hat die Ehre ihrer 
zahireichpn Kundschaft un den p. 
t. Faniilien mitzutcilcn, dass sie eben 
ein prossea Sortiment in Ilutmodel- 
lon íür Damen und Kinder dirokt 
von Paria erlialten hat. 

Formen, Bluuien, Strauspfedern, 
Aigrcttea u. aonstige Putzaaelieii. 

Borten, Klcideratoffe v.Wolle u .Soldo 
Groasea Sortiment v. LTnterkl idcrn, 

Um den wertfn Faintlion dio Ein- 
kãufe zu erleichtern, verkaufen wr 
auch in inonatlich' n Ratenzahlungeii. 
Frülicr Rua Marechal Deodoro 5, 

jetít Rua 8. João i2l, S. Pnulo. 

Reates natürlichea Mineralwa.ieer 
12/2 Literílaschen 0$000 

Preia olmo Flasclicn, fiv-i ins 
Ilaus gelleftsrt. (1103 

Bestellungcn bitte zu richten ^n 
Ricardo Naschold & Co. 

81 - Rua Washington Luiz - 31 
.S. PaulQ Teltífon 10.1' 

H. S. D. r.. I. s. D. r.. 

Hambürg-Südâinerikanisciie Damplsctiifialut-Geseilsclialt 

Passaolerdlenst. 
D(»r Postdampícr 

Cap Roca 
Kommandant: J. Krogor 

geht am 21. Dez von Santos nach 
Rio, Bahia, Madeira, Lissabon, 

i.tixões, Boulogne s/ni, 
uud Ilamburg 

Passagcprels: 
iilasBO nach Rio do Janeiro 4O$CHJ0 

pxkl Regierungssteucr. L Klassp 
■ach Lissabon und Leixões 500,00 
exkl. RegieruDgsstouer. 1. Klasso 
nach Hamburg 600,00Mk.oxkIusive <Tijuca« 
TíoíTiornnfrfldtAiiAr. 3. KIní5sf> üíiCh *66 Crflí 

Passagier-DIenst 

Nachstr Abfahrt^n TOn S»ntO' 

«Cap Verde» 
«Cap Roca» 
•Cap Vorde» 

16. Febrnar 
í). Mfirz; 

4 

Paift»gl«r- ii4 FraohMABpfer 

Regierungasteuer. 3. Klasbe nach grano 
Rio de Janeiro 20f00ü exklusivc Re- «(^ordoba 
giorungsstcuer. 
a. Klaaeo nach Lissabon, AAA 

und Leixões Ud^UVU , 
inklusive Regierungsateuer ' 
a Klasse nach Ilauiburg GS$GOO 

Santos 
«Bahia 
-Pernambuco 
«lijuoa 

^:c)melldien8t zwisoheu Etiropa, Kra- 
silien und Rio da Prata. 

Nãcüste Âbfahrteu to« Santos 
naob Europa: 

Der Danipfer 

CAP VILANO 
Kai I Komn andaut I. E. Feldemanii 

, geht am 26. Jaauar vov Savtcs nach 
Rio, Lissabon, Vigo, Soathauipion, 
Boulogne s/a und Harabnrg. 
• Cap Finisterre. D. Februar 
«Cap Arena ifi. Februar 
• Cap Vilano ,10. llãrz 
«Cap Finistrtre. ut. April 
Cap Arcona 2<J. April 
Cap Vilano» i, Juni 

Âiistro-Amerícana 

Dampfschiffahrts-Gcsellschafi in Tricsi 

HSchsts AbfahrtenjDacti Europa : Nãcbste Abfalirten nacbdemLa Piata 
<VAVI 4 (M A ftfl r\ I  T.í  rtti l-v _ ^ 1 _ 

Spielsachen 

für Weihnachten u. Neujahr 

Kauft keine Spielsaeren, ohno 
vorher unsere unvergleichliehen 

Proisft gesehfn zu haben. 

iíua K) de Novembro No. r»" 

,iiR<av P'ia-aoi 

Argentina 
Franceaca 
Der Postdauipfor 

22 De/cmber 
X. Jnnuar 

Argentina 
geht nm 22. Dez. von Santos nach 

RlOi Teneriifa Aimaria. 
Nrapel un4 Tr(a«t. 

Paseagepreifl 3. Klaase nach Tene- 
rifía l->.5 Frcs, nach Neapel 195 
Frc-, nach Almoria 160 und Triest 
200 Frcff. u 5 Prozent Rcgieriings- 
stíuer. 

ii Januar 
2?. Januar 
1*9 Januar 
5. Februar 

IS». Februar 
Oíi. Februar 

2G. Mãrz NãchsteAbfahit^nnach Rio da Prata 
I Cap B!aneo .">0. Dezembcr 

inklus, Regierungsetcucr UUÇUW. | Cap Vilano 18. Januar 
Alie Cap-Dampfcr habcn Telegrapbie ohüc Draht aii Bord zur Vcrffigung der Paasagie. 
Alie Dainpfer diciar Gesellschaft sind mit den modernsten Einrichiungen versehen und bietea des 

halb den Passagieren 1, u. 3. Klasse den denkbar grõssten Konifort — Diose Dam píer haben Arzt «n Bord 
ebenBO wie portugicsiBchen Koch pnd Aufwãrter und bei sâmUichen Klassen iai der Tiiohwoin im F»hr- 
preiB m''t eingeschlosscn bis Portugal. — Wegen Frachten, Passago und Bonstigcn Informatlonen we e 
Hinn (ich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS — Rna Alvares Penteado SI. («ob) 1. PtHlo 

Franceaca 
Laura 

Dor Postdampft. 

?■■(. Ddzember 
1. Jnnnar 

Francesca 

geht ani i.". Dez. von Santos nach 

Montevideo und 
Bueno* Aires 

rassageprois 3. Klasse IjfüO) u 
5 Prozcnt Regicrungsstcuer. 

., modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante k uufor- cabie Kabinen für Passagiere 1, und 2. Klasse, auch für Passagiero íi í 
blaBseist in liberaister Weisa gesorgt. Gorüumige Speisesãle modernt 

§ hÚMi kerila - Lioie. 

179 Dampfer mit ülwjr 1.000.000 Tons! 

iv ascnrai nie BtPhen zu ihrer Vcrfügung. 
Scbnello Reisen. Dralitiose Tolegraphie an Bord 

Der neuo Doppelschranbendampfer 

fiaiscr Fraiiz 1. 
(2t0 Reise) voa 16.500 Tonnen und 19 Meilen Ge8chwind"gkcit geht am 

, 10. Februar von* «untos nach Rio, Tenerlffe, Barcelona, Neapel u. Triest. 
iReieedauer von Santos nacli Barcelona 11'/,, Nenpel 13, Tnest 15 Tago. 
' Reice bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, Münc en and Buda- 
pest 16 Tage via Tncat — Die 3to Rcise irfolgt im 30, Mãrz. 

^egen weiterer Informationen wende raan sicJi an die Agenten 

fiBolilhaiior & Coiiip 
Rua Visconde de Inhaúma N. 8i | Rua II do Junho X l 

RIO DE JANEIRO l| SANTOS 
Gioí dano iV L^onnp , Largo do Thesouro i, S. Paulo. 

In den letzten 1'agen vor Weihnachten 
pflegt der Andrang der Kunden in Jcin 
Bazar Kna S. Bciitu Jlí. 87 ein 
kolossnler zu sein. Um dieses zu ver- 

meiden uo:i um den Kunden jede Una-nehmlicbkeit zu ersparen, 

bhten vvir schon jetzt die 

in dem Au'>tel>aiiK.K.»«aluu im «•rMfeii auszusuchcn. 
In betr. Abteilung, welche wir erst kürzlich ins^alHert haben, wird 
ein ausgesuchtes Personal die vornehme Kundschaft bedienen. 

M GRAi\l> ISAKÀIt mh 

Ku» 8. Benio 87 Alcjjes H. PertíCi 'rulcphoii 1340 

lifiiJ Dramnfti Nâchste Abfahrten von Santos: «Habsburg 
NOíllliByiSCÍlEf LlOjflí ür6in8f^<HohGn<4taufen> am 12. Januar 191.3. 

Der Dampfor 

Aachen 

• am 5. Januar 1913 

geht voraussichtlich am 21.Dezem 
ber von ^»ntos csch 

Rio, Bahia, 
Pernambuco, Madeira, 

i.issabon, Leixões, 
Antwerptn und Brcnien. 

Passagepreis 3. Klasse nach den j 
curopãischen Hâfen | 

50$000 ! 
und'5 Prozcnt Regicrungssteuer.' 

lie Dampfer dieser GcsellBO''aft! 
haben Arzt an Bord, cbenso portu*' 
giesiBolien Koch und Stewards. i 

2268 Der prachtvolle Doppelechraubon- 
dampfer 

. Kãnlg Frledrich Aogust 

Kommandant G. Bachmann 

geht am i'2. Dezeniber von Santos 
nach 

Rio, 

Der prachtvolle 8c*)nellpoKtdampfer 

Rligia 
Kommandant J. Nickels 

geht wahrícheinlich am 34. Dezem- 
ber von Santas nach 

Rio, Bahia, 
Madeira, Lissalwn, 

Loixões and Hamburg 
Passagepríis: 1. Kla.sso nach Rio 

do Janeiro 40$ n. Regicrungssteuer, 
nach Madeira, L ssabon u, i.eixões 
Mk. 500 und Regierungssteuer, nach 
Hamburg Mk. eoo und Regierungs- 
steuer. — III, Klasse nacti Europa 
60f und Kegierungssteuer. 

Lissabon, 
Vigo, 

Southamptou, 
Bonlogne a/m 

und Hamburg 
Reise nach Europa in 11 und 12 Tagen. — Telegraphie ohne 

V1f'P \/ o/V «V M n A M A 2 A — 
I uuwa IJI XX UUU 

Draht'os«Tal«gr«pK«ean Bord.; Draht zur Verfügung der Passagiere 

Agonten^^ Auakiinfte ^erteilen dio j Auskunft erteilen die Agenten 
Zerrenncr, Búlow & Co. í Theodor WIUo & €k».f 
ã. Paulc ^ Rua de S. Bento N. 81. S. PAULO Largo do Ouvidor « — SANTOS Rua Santo Antonio 54 56 

: Rn StoAntonio .ns u, 35'^ Rio: Avenida Rio Branco 79 ^ 

Lauiporl & liolí Liflie 

Der nene englische Dampfer 

Tenxiyson 
geht am 31. Dezomber von Sarilo.s 
nach 

Rio de Janeiro, 
Bahia, Trindade, 

Barbados und New>York 
Nimmt Paaaagiere 1. u. 3. KL an. 

Dieser Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an naoh England mit üm- 
scbiffung in New-Ycrk auf die Dam- 
pfer der «Cunard Line. und der 
Whit Star Line» nach Liverpool u. 
auf dio «Whit Star Line» u. «Ame- 
ri<-a Line» nach Southamptou Préls 
14. Pfunii, Alie Dampfer habendrabt- 
loee Telegraphie. 

Wegen weiteren Informationen 
wende iran sich m dio Agonten 

F.S. Hampshire Co. Ltd. 
S. Rua 16 de Novembro SÍO 
8anto«, Rua 16 de Nov. 30 Sobrado 

Companlna Nacional dr 

NíivpS^açâo Costeira. 

WSehenlIloher PMta|ler*0!eiu cwl- 
tohen Rio de Jsneira and Porto Ale- 
gre, anlanfond die H&fen Santoi, Pá 
ranm{Dá, Floriuiopolis, Rio Srande o. 
2934 Porto Ale|re. 

Der neuo Dampfer 

ITASSUCÊ 
geht am 22. Dez. von Santos nach 
Parftnagai, riorl>nop<>Ui, 

Rio Grande, Pelotas 
and Porto Alegre 

Dieso Dampf«r haben ausgezeich 
nete Râumliclikeiten für Passagiere 
und Eiskammcrn. 

D e Gesellachaft macht den Ab- 
jondern und Empfâng<ím der dnrch 
ihro Schiffe trans lortierten Gütern 
bekonnt, dass die j tzteren m Rioan 
dem Arnazem Nr. 13 kostenloa em- 
pfangen und abgeliefert werden- 
NShnre Annkiinfti Rup 15 da No> 
wcmbro 86 (Svli.) 

R. M. S. P. P. S. N. C. 

The Rojai Mall Steam Packei 
Comp ny. 

Mala Eeal Ingleza 

Asturias 

Asturias 
geht am 24, Dez. von Santos nach 
Rio. Bahia, Pernambuco, Madeira, 
Lissabiin, Vigo, G.crburg u. Sout- 
ham pton. 

Passagepreis 3. Klasso naoh Jla 

The Pacifle Steati Navigaton 
Company. 

Mala Real Ingleza 
Nâchste Abfahrten nsoh Europa: 

24. Dezember. Victoria I. Januar 
Der Schnelldampfer 

Victoria 
geht aml. Januar von Santos naoh 
Rio, Bahia, S. Vicente, Las Palmas, 
Lissabon, Leixões, Vigo, Corunha, 
La Palice u Liverpool. - V, «xiuoow Aiav>ii JJ« I u Ijivtupuui, 

de-ra u. Lissabon 60|000 u. 6 Pro-f Passaíroprois 3. Kl. nach Li88«bon 
u. Leixões 60$ n. 6 Prozem Rogie- 
runiissteuer, nach span. ílãfen 3| 
f. Steuer, 

Oriana 

zont Steuer, nach Vigo 38000 f. span. 
Regierungssteuer. 

Avon 
gehtam 24. Dez. von Santos nach) geht am 19. De'z von Santos nach 

Buenos Aires I Buauoa Alreaund Moiit*Tideo> 
Drahtiose Telegraphie (System Marconl) an Bord, 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzõsi* 
chen, portugiesiBchen und spanischen Koch an Bord | 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alie weiteren Auskünfte werden In d«r Agentur ertoilt, 2791 

Rua 8. Bento 11.50 — S. PAULO 

Hõhere 

Knalien-ii.lllIãilcl!eD-Scliii!e 
von 210.'1 

Fraü llelcne SNer-Alilfrld 
verbunden mit eínem klelnen 
:: Internai für Mãdchen. :: 

Sprechstunden wochentags 1—3 Uhr 
Rua Marquez de Itú N 5 

Dr. W. Seng 

Operateur d. Fraasnarz t 
Telephon N. 38. 2097 

Consnltoríum und Wohnung: 
Roa Bai ão Itapotinlnga 21 
Von 12—4 üíir. S. Paulo. 304' 

ils WioaoliíspHI! 
Teppiche aua Tigerfeilen mit künst- 
lichen Schàdcln, aowie Tatú 6rbchen, 
Indianerwaften, t^teinwaffcn, SchM- 
(lein, ~chmetterlinge, Kãfer, Schlan- 
gen, Vogelbãlge für Ilut- und Haar- 
putz, zu verkaufen. .\lles nur echte 
Sachen, sehr wichtig für die Wissen- 
achaft Rua Cardoso Almeida 34-A, 
Perdizes, 8, Paulo D712 
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